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Beschreibung

QUERVERWEIS AUF
VERWANDTE ANMELDUNGEN

[0001] Die vorliegende Anmeldung beansprucht den
Nutzen der provisorischen US-Anmeldung Nr. 61/
140,562, eingereicht am 23. Dezember 2008, US-
Anmeldung Nr. 12/402,386, eingereicht am 11. März
2009, und US-Anmeldung Nr. 12/422,871, einge-
reicht am 13. April 2009, die alle in ihrer Gesamtheit
durch Bezugnahme hierin eingeschlossen sind.

HINTERGRUND

[0002] Die vorliegende Offenbarung betrifft allge-
mein den Bereich Mobilgeräte und spezieller Syste-
me und Verfahren zum Ausführen von Funktionen auf
der Basis von früheren Nutzungen eines Geräts oder
von Verhaltensweisen eines Benutzers des Geräts.

KURZBESCHREIBUNG

[0003] Fig. 1 ist eine Frontansicht eines Mobilgeräts
gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0004] Fig. 2 ist eine Rückansicht des Mobilgeräts
von Fig. 1 gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0005] Fig. 3 ist eine Seitenansicht des Mobilgeräts
von Fig. 1 gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0006] Fig. 4 ist ein Blockdiagramm des Mobilgeräts
von Fig. 1 gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0007] Fig. 5 ist ein Blockdiagramm eines Systems
zum Bereitstellen von Inhalt für ein Mobilgerät gemäß
einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0008] Fig. 6 ist ein Fließschema eines Verfahrens
zum Bereitstellen von Inhalt für ein Mobilgerät gemäß
einer beispielhaften Ausgestaltung.

[0009] Fig. 7 ist eine Frontansicht eines Displays ei-
nes Mobilgeräts gemäß einer beispielhaften Ausge-
staltung.

[0010] Fig. 8 ist eine Frontansicht eines Displays ei-
nes Mobilgeräts gemäß einer beispielhaften Ausge-
staltung.

[0011] Fig. 9 ist eine Frontansicht eines Displays ei-
nes Mobilgeräts gemäß einer beispielhaften Ausge-
staltung.

[0012] Fig. 10 ist ein Fließschema eines Systems
und eines Verfahrens zum Ausführen einer Funktion
auf der Basis von Nutzungsdaten und eines aktuellen
Zustands gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0013] Die Fig. 1–Fig. 3 zeigen ein Mobilgerät 10.
Die Lehren hierin können auf das Gerät 10 oder
auf andere elektronische Geräte (z. B. einen Desk-
top-Computer), mobile Rechengeräte (z. B. einen
Laptop-Computer) oder Handrechengeräte wie z. B.
einen PDA (Personal Digital Assistant), Smartpho-
ne, Mobiltelefon, persönliche Navigationsgeräte usw.
angewendet werden. Gemäß einer Ausgestaltung
kann das Gerät 10 ein Smartphone sein, das eine
Kombination aus Mobiltelefon und Handcomputer mit
PDA-Funktionalität ist. PDA-Funktionalität kann ei-
ne oder mehrere Funktionen wie persönliches Infor-
mationsmanagement (z. B. einschließlich persönli-
che Datenanwendungen wie Email, Kalender, Kon-
takte usw.), Datenbankfunktionen, Textverarbeitung,
Tabellenkalkulationen, Sprachmemo-Aufzeichnung,
GPS-(globales Positionierungssystem) usw. beinhal-
ten. Das Gerät 10 kann so konfiguriert werden, dass
es persönliche Informationen von diesen Anwendun-
gen mit einem Computer (z. B. einem Desktop, Lap-
top, Server usw.) synchronisiert. Das Gerät 10 kann
ferner zum Empfangen und Betreiben zusätzlicher
Anwendungen konfiguriert werden, die nach der Her-
stellung im Gerät 10 installiert werden, z. B. über ein
verdrahtetes oder drahtloses Download, SecureDigi-
tal-Karte usw.

[0014] Wie in den Fig. 1–Fig. 3 gezeigt, beinhaltet
das Gerät 10 ein Gehäuse 12 und eine Frontseite
14 und eine Rückseite 16. Das Gerät 10 umfasst
ferner ein Display 18 und eine Benutzereingabevor-
richtung 20 (z. B. eine QWERTZ-Tastatur, Schalt-
flächen, Touchscreen, Spracherkennungsmaschine
usw.). Das Display 18 kann ein Touchscreen-Display
umfassen, so dass Benutzereingaben in einen Pro-
zessor 40 (siehe Fig. 4) zum Steuern von Funktio-
nen bereitgestellt werden, wie z. B. auf dem Display
18 angezeigte Auswahloptionen, Eingabe von Text
in das Gerät 10 oder andere Eingabearten. Das Dis-
play 18 stellt auch Bilder (siehe z. B. Fig. 7) be-
reit, die angezeigt und vom Benutzer des Geräts
10 betrachtet werden können. Die Benutzereinga-
bevorrichtung 20 kann ähnliche Eingaben wie beim
Touchscreen-Display 18 bereitstellen. Das Gerät 10
kann ferner einen Lautsprecher 26 und einen Ein-
gabestift 30 umfassen, der den Benutzer beim Aus-
wählen auf dem Display 18 unterstützt. Das Display
18 kann einen kapazitiven Touchscreen, einen Be-
triebskapazität-Touchscreen, einen Eigenkapazität-
Touchscreen, einen resistiven Touchscreen, einen
Touchscreen mit Kameras und Licht wie z. B. ei-
nen Oberflächen-Multitouchscreen, Näherungssen-
soren oder andere Touchscreen-Technologien usw.
beinhalten. Das Display 18 kann zum Empfangen von
Eingaben von Fingerberührungen an mehreren Stel-
len auf dem Display 18 gleichzeitig konfiguriert wer-
den. Das Display 18 kann so konfiguriert werden,
dass es eine Fingerbewegung oder eine andere Rich-
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tungseingabe empfängt, die von einer Verarbeitungs-
schaltung zum Bedienen bestimmter Funktionen in-
terpretiert werden kann, die sich von einer einzelnen
Berührungseingabe unterscheiden.

[0015] Gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung
ist das Gehäuse 12 zum Halten eines Bildschirms
wie z. B. eines Displays 18 in einer festen Beziehung
über einer Benutzereingabevorrichtung wie z. B. ei-
ner Benutzereingabevorrichtung 20 in einer im We-
sentlichen parallelen oder selben Ebene konfiguriert.
Diese feste Beziehung schließt eine Klapp- oder be-
wegliche Beziehung zwischen dem Bildschirm und
der Benutzereingabevorrichtung (z. B. mehrere Tas-
ten) in der festen Ausgestaltung aus.

[0016] Das Gerät 10 kann ein Handcomputer sein,
bei dem es sich um einen Computer handelt, der klein
genug ist, um in der Hand eines Benutzers getragen
zu werden, und der Vorrichtungen wie z. B. typische
Mobiltelefone und Personal Digital Assistants um-
fasst, der aber typische Laptop-Computer und Tablet-
PCs ausschließt. Die verschiedenen Eingabevorrich-
tungen und sonstigen Komponenten des Geräts 10
wie nachfolgend beschrieben können an jeder belie-
bigen Stelle auf dem Gerät 10 positioniert sein (z. B.
auf der in Fig. 1 gezeigten Frontseite, der in Fig. 2
gezeigten Rückseite, den Seitenflächen wie in Fig. 3
gezeigt, usw.). Ferner können verschiedene Kompo-
nenten wie z. B. die Tastatur usw. versenkbar sein,
so dass sie von einem Teil des Geräts 10 ein- und
ausgezogen werden können, um auf einer der Seiten
des Gerätes 10 zum Vorschein zu kommen, usw.

[0017] Gemäß verschiedenen beispielhaften Ausge-
staltungen kann das Gehäuse 12 eine beliebige Grö-
ße, Form und eine Reihe verschiedener Langen,
Breiten, Dicken und Volumenabmessungen haben.
So kann beispielsweise die Breite 13 höchstens etwa
200 Millimeter (mm), 100 mm, 85 mm oder 65 mm
oder alternativ mindestens etwa 30 mm, 50 mm oder
55 mm betragen. Die Länge 15 kann höchstens etwa
200 mm, 150 mm, 135 mm oder 125 mm oder alter-
nativ mindestens etwa 70 mm oder 100 mm betragen.
Die Dicke 17 kann höchstens etwa 150 mm, 50 mm,
25 mm oder 15 mm oder alternativ mindestens etwa
10 mm, 15 mm oder 50 mm betragen. Das Volumen
des Gehäuses 12 kann höchstens etwa 2500 Kubik-
zentimer (cm3) oder 1500 cm3 oder alternativ mindes-
tens etwa 1000 cm3 oder 600 cm3 betragen.

[0018] Gemäß Fig. 4 umfasst das Gerät 10 eine
Verarbeitungsschaltung 46 mit einem Prozessor 40.
Der Prozessor 40 kann einen oder mehrere Mikropro-
zessoren, Microcontroller und andere analoge und/
oder digitale, zum Ausführen der hierin beschriebe-
nen Funktionen konfigurierte Schaltungskomponen-
ten umfassen. Der Prozessor 40 kann einen oder
mehrere Speicher (z. B. Direktzugriffsspeicher, Nur-
Lese-Speicher, Flash-Speicher usw.) umfassen, der/

die zum Speichern von Software-Anwendungen kon-
figuriert ist/sind, die bei der oder nach der Herstellung
vom Benutzer oder von einem Distribuenten des Ge-
räts 10 bereitgestellt werden. In einer Ausgestaltung
kann der Prozessor 40 einen ersten Anwendungsmi-
kroprozessor, der zum Abarbeiten einer Reihe ver-
schiedener persönlicher Informationsmanagement-
anwendungen wie Email, Kalender, Kontakte usw.
konfiguriert ist, und einen zweiten, Radio-Prozessor
auf einem separaten Chip oder als Teil eines Du-
al-Core-Chip mit dem Anwendungsprozessor umfas-
sen. Der Radio-Prozessor kann zum Betreiben von
Telefoniefunktionalität konfiguriert werden. Das Ge-
rät 10 kann für zelluläre Funktelefonkommunikatio-
nen, wie z. B. CDMA (Code Division Multiple Access),
GSM (Global System for Mobile Communications),
3G-(Third Generation)-Systeme wie WCDMA (Wi-
de-Band CDMA) oder andere zelluläre Funktelefon-
technologien konfiguriert werden. Das Gerät 10 kann
ferner für Datenkommunikationsfunktionalität, z. B.
über GSM mit GPRS-(General Packet Radio Service)
-Systemen (GSM/GPRS), CDMA/1XRTT-Systemen,
EDGE-(Enhanced Data Rates for Global Evolution)-
Systemen, Evolution Data Only oder Evolution Data
Optimized (EV-DO) und/oder anderen Datenkommu-
nikationstechnologien konfiguriert werden.

[0019] Das Gerät 10 umfasst einen Empfänger 38
mit analogen und/oder digitalen elektrischen Kompo-
nenten, die zum Empfangen und Senden von Funk-
signalen über die Antenne 22 konfiguriert sind, um
Zellulartelefon- und/oder Datenkommunikationen mit
einem festen Wireless-Access-Point bereitzustellen,
wie z. B. einem Funktelefonturm, in Verbindung mit
einem Netzbetreiber wie Verizon Wireless, Sprint
usw. Das Gerät 10 kann ferner einen Schaltkom-
plex umfassen, um Kommunikationen über ein lo-
kales Netzwerk wie z. B. Ethernet oder gemäß ei-
nem IEEE 802.11x Standard oder ein Netzwerk für
den persönliches Bereich wie Bluetooth oder Infrarot-
Kommunikationstechnologie bereitzustellen.

[0020] Das Gerät 10 umfasst ferner ein Mikrofon 36
(siehe Fig. 2), das zum Empfangen von Audiosigna-
len wie z. B. Sprachsignalen von einem Benutzer
oder einer anderen Person in der Nähe des Geräts
10 konfiguriert ist, typischerweise über gesproche-
ne Worte. Alternativ oder zusätzlich kann der Pro-
zessor 40 ferner so konfiguriert sein, dass er Vi-
deokonferenzfähigkeiten bereitstellt, durch Anzeigen
von Video von einem Fernteilnehmer an einer Video-
konferenz auf dem Display 18, durch Bereitstellen
einer Videokamera auf dem Gerät 10 zum Liefern
von Bildern zu dem Fernteilnehmer, durch Bereitstel-
len von Text-Messaging, Zwei-Wege-Audio-Stream-
ing im Voll- und/oder Halbduplex-Modus, usw.

[0021] Das Gerät 10 umfasst ferner eine Standor-
termittlungsanwendung, die in Fig. 3 als GPS-An-
wendung 44 dargestellt ist. Die GPS-Anwendung
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44 kann jederzeit mit dem Gerät 10 kommunizie-
ren und dessen Standort angeben. Das Gerät 10
kann eine oder mehrere Standortermittlungstechni-
ken anwenden, wie z. B. GPS-(globales Positionie-
rungssystem)-Techniken, CGI-(Cell Global Identity)
-Techniken, CGI einschließlich TA-(Timing Advan-
ce)-Techniken, EFLT-(Enhanced Forward Link Trila-
teration)-Techniken, TDOA-(Time Difference of Ar-
rival)-Techniken, AOA-(Angle of Arrival)-Techniken,
AFTL-(Advanced Forward Link Trilateration)-Techni-
ken, OTDOA-(Observed Time Difference of Arrival)
-Techniken, EOTD-(Enhanced Observed Time Dif-
ference)-Techniken, AGPS-(Assisted GPS)-Techni-
ken, Hybridtechniken (z. B. GPS/CGI, AGPS/CGI,
GPS/AFTL oder AGPS/AFTL für CDMA-Netzwerke,
GPS/EOTD oder AGPS/EOTD für GSM/GPRS-Netz-
werke, GPS/OTDOA oder AGPS/OTDOA für UMTS-
Netzwerke), Triangulationstechniken wie WiFi-Trian-
gulationstechniken usw.

[0022] Das Gerät 10 kann so angeordnet werden,
dass es in einem oder mehreren Standortermittlungs-
modi arbeitet, z. B. in einem Standalone-Modus, in ei-
nem MS-(Mobilstation)-assistierten Modus und/oder
einem Modus auf MS-Basis. In einem Standalone-
Modus wie z. B. einem Standalone-GPS-Modus kann
das Gerät 10 so ausgelegt werden, dass es auto-
nom seinen Standort ohne Echtzeit-Netzwerkinterak-
tion oder -unterstützung ermittelt. Beim Arbeiten in ei-
nem MS-assistierten Modus oder einem MS-basier-
ten Modus kann das Gerät 10 jedoch zum Kommu-
nizieren über ein Funkzugriffsnetzwerk (z. B. UM-
TS-Funkzugriffsnetzwerk) mit einer Standortermitt-
lungsentität wie z. B. einem LPS (Location Proxy Ser-
ver) und/oder einem MPC (Mobile Positioning Cen-
ter) ausgelegt werden.

[0023] Das Gerät 10 umfasst ferner einen Speicher
42, der mit dem Prozessor 40 gekoppelt oder Teil da-
von ist. Der Speicher 42 kann eine Reihe verschiede-
ner Daten (z. B. Kontextdaten usw.) wie Informatio-
nen, Daten, Anwendungen, Dateien usw. speichern,
die mit dem Gerät 10 benutzt oder auf die damit zu-
gegriffen werden kann. So können z. B. Kalender-
daten Daten zu verschiedenen Terminen beinhalten,
z. B. Ortsdaten (z. B. der Wohnort einer Person,
ein kommerzielles Unternehmen, eine Adresse oder
ein sonstiger geografischer Indikator wie z. B. eine
Stadt, ein Staat usw., eine Konferenzraumnummer
usw.), Zeit/Datum-Daten (z. B. Datum und/oder Zeit
für einen bestimmten Termin, Daten zu einem sich
wiederholenden Termin, usw.), Teilnehmerdaten und
sonstige Daten zu einem Termin oder einem Tref-
fen. Kontaktdaten können Informationen über spe-
zielle Kontakte beinhalten, z. B. Namen, Adressen,
Telefonnummern, Email-Adressen, Telefaxnummern
und kontaktspezifische Notizen (z. B. Notizen über
den jeweiligen Kontakt wie Geburtstag, Jahrestag
usw.). Messaging-Daten können Informationen über
eine Reihe verschiedener Messaging-Anwendungen

beinhalten, inklusive Email, Text-Messaging, SMS
(Short Messaging Service) usw. Gemäß verschie-
denen anderen beispielhaften Ausgestaltungen kann
das Gerät 10 andere Kontextdaten gemäß den ver-
schiedenen hierin offenbarten Ausgestaltungen nut-
zen (z. B. Daten über Websites, die der Benutzer mit
dem Gerät 10 besucht hat, Lesezeichen oder Favo-
riten für Websites, von einem sozialen Netzwerkkon-
to eines Benutzers auf einer Website heruntergela-
dene Daten (z. B. ein MySpace- oder Facebook-Kon-
to), Daten zu Audio- und/oder Video-Clips (z. B. Lie-
der, Videos usw.), To-do-Listen, Memo-Anwendun-
gen, Spieleanwendungen usw.). Die vorliegende Of-
fenbarung soll auf alle solche Ausgestaltungen an-
wendbar sein.

[0024] Mit Bezug auf Fig. 5 kann das Gerät 10 so
konfiguriert werden, dass es Inhalt empfängt und Be-
nutzern bereitstellt (z. B. generische Alarme oder Mit-
teilungen, allgemeine Anfragen, Werbedaten, wähl-
bare Links, Icons usw.). Wie in Fig. 5 gezeigt, kann
das Gerät 10 mit Servern 50, 52 kommunizieren,
die wiederum mit einer oder mehreren Werbequel-
len 54, 56, 58 (z. B. Werbequellen wie Einzelhänd-
ler, Restaurants, Services usw.) kommunizieren kön-
nen. Gemäß einer beispielhaften Ausgestaltung kann
der Server 52 ein Werbedienst sein, der zum Bereit-
stellen von Werbedaten (z. B. visuelle Werbeanzei-
gen, akustische Werbeanzeigen, e-Coupons usw.)
von Werbequellen 54, 56, 58 zum Gerät 10 (entwe-
der in Koordination mit oder unabhängig von Servern
48, 50, wie nachfolgend ausführlicher erläutert) kon-
figuriert ist. Der Server 50 kann ein Server in Verbin-
dung mit einem Anwendungsentwickler sein, der An-
wendungen bereitstellt, die auf dem Gerät 10 abge-
arbeitet oder diesem bereitgestellt werden. Alterna-
tiv kann/können der Server 50 und/oder der Server
52 ein Server in Verbindung mit einem Hersteller des
Geräts 10 sein. In einigen Ausgestaltungen können
Quellen 54, 56, 58 Werbedaten zum Gerät 10 liefern,
ohne Server 50, 52 zu benutzen (z. B. so, dass die
Werbedaten vom Prozessor 40 des Geräts 10 von
Quellen 54, 56, 58 empfangen werden).

[0025] Gemäß verschiedenen beispielhaften Ausge-
staltungen kann/können die/der Werbedaten oder -
inhalt eine Reihe verschiedener Informationen be-
inhalten und auf eine Reihe verschiedener Weisen
bereitgestellt werden. So kann beispielsweise Inhalt
einem Benutzer des Geräts 10 in Form von visuel-
len Bildern auf dem Display 18 angezeigt werden. So
kann beispielsweise ein Icon auf dem Gerät 10 ange-
zeigt und von einem Benutzer gewählt werden, um ei-
ne vergrößerte Werbung wie z. B. ein elektronisches
Coupon usw. zu erhalten. Alternativ kann, anstatt ei-
ne visuelle Anzeige bereitzustellen, das Gerät 10 ei-
ne akustische Nachricht geben (z. B. eine Aufnah-
me einer Werbeanzeige usw.). Ferner können Wer-
bedaten auf dem Display 18 bereitgestellt und über
ein anderes Bild gelegt werden, wie z. B. über das
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Bild, das der Benutzer gerade betrachtet, eine geo-
grafische Karte, die den Standort des Unternehmens
anzeigt, mit dem die Werbedaten assoziiert sind usw.
Darüber hinaus kann der Inhalt nicht werbungsbezo-
gene Daten wie z. B. allgemeine Daten über Punk-
te von Interesse, Termindaten usw, enhalten oder
sein. Gemäß verschiedenen anderen beispielhaften
Ausgestaltungen können auch andere Typen von In-
halts- oder Werbedaten auf dem Gerät 10 bereitge-
stellt werden (z. B. Text, Graphik, Audiodaten, Video-
daten usw.).

[0026] Gemäß verschiedenen beispielhaften Ausge-
staltungen können ein oder mehrere Server 50, 52
an der Bereitstellung von Inhalt oder Werbedaten für
das Gerät 10 beteiligt sein. Zum Beispiel, in einer
Ausgestaltung kann der Server 52 mit einem Werbe-
dienst assoziiert sein (z. B. AdSense, erhältlich von
Google, Inc., Mountain View, Kalifornien), und kann
zum Bereitstellen von Werbedaten für das Gerät 10
unabhängig vom Server 50 konfiguriert werden. So
kann der Server 52 beispielsweise, wie in Fig. 5 ge-
zeigt, mit dem Gerät 10 und mit einer oder mehre-
ren Werbequellen 54, 56, 58 kommunizieren. Werbe-
quellen 54, 56, 58 können dem Server 52 Werbeda-
ten bereitstellen, der die Werbedaten wiederum dem
Mobilgerät 10 bereitstellen kann. In einem Beispiel
kann der Server 52 die Werbedaten wenigstens teil-
weise auf der Basis bestimmter Kriterien oder Da-
ten bereitstellen (z. B. um als Filter zum Bereitstel-
len von Werbedaten mit höherer Relevanz für einen
Benutzer zu dienen), z. B. ein Standort des Geräts
10, historische Daten in Verbindung mit der Nutzung
des Geräts 10 (z. B. Web-Browsing-Historie, Stand-
orthistorie), benutzerspezifische Daten (Daten, die in
einer Informationsmanagementanwendung wie einer
Email-Anwendung, einer Kalenderanwendung, einer
Kontakteanwendung usw. gespeichert sind), oder an-
dere Kriterien oder andere Daten. Solche Kriterien
oder Daten können von einem Benutzer definiert wer-
den und der Zugang zu solchen Kriterien oder Da-
ten zum Filtern oder sonstigen Bereitstellen von Wer-
bedaten und sonstigem Inhalt für das Gerät 10 kann
durch einen Benutzer oder eine andere Entität be-
grenzt werden. In einigen Ausgestaltungen kann es
der Server 52 zulassen, dass sich verschiedene Wer-
bequellen (z. B. Werbequellen 54, 56, 58) beim Ser-
ver 52 registrieren, damit ihre Werbedaten Benutzern
bereitgestellt werden können (z. B. einem Benutzer
des Geräts 10). Auf der Basis bestimmter Kriterien
oder Daten können die Werbedaten dann für die Zu-
stellung zu verschiedenen Geräten/Benutzern aus-
gewählt werden.

[0027] Gemäß anderen Ausgestaltungen kann der
Server 52 so konfiguriert werden, dass er dem Gerät
10 Werbedaten oder sonstigen Inhalt in Verbindung
mit oder durch den Server 50 bereitstellt. So kann der
Server 50 zum Beispiel, wie oben erwähnt, ein Ser-
ver in Verbindung mit einem Anwendungsentwickler

sein oder einen solchen beinhalten, der dem Gerät 10
Anwendungen (z. B. Mobilgerät-spezifische Anwen-
dungen wie Spiele, Finanzierungsinstrumente, stand-
ortbezogene Kartenprogramme, Musikabspielgeräte
usw.) bereitstellt. Werbedaten können dem Gerät 10
(von einem oder mehreren Servern 50, 52) bereitge-
stellt und/oder angezeigt werden, während eine oder
mehrere vom Server 50 bereitgestellte Anwendun-
gen auf dem Gerät 10 laufen. So können z. B. eine
oder mehrere vom Server 52 bereitgestellte Werbun-
gen in einem oberen, seitlichen oder unteren Teil des
Displays 18 angezeigt werden, während ein Benutzer
eine vom Server 50 bereitgestellte Anwendung abar-
beitet.

[0028] In einigen Ausgestaltungen kann der Server
50 ein Server in Verbindung mit einem Hersteller des
Geräts 10 sein und kann drahtlosen oder sonstigen
Zugang zu Daten haben, die für den Server 52 nicht
verfügbar sind (z. B. benutzerspezifische Daten wie
z. B. Daten von einer Informationsmanagementan-
wendung wie Email, Kalender, Kontakte und sonsti-
ge Anwendungen). Der Server 50 kann dem Server
52 Daten in Verbindung mit dem Gerät 10 (und/oder
dem assoziierten Benutzer) bereitstellen. Solche Da-
ten können zum Beispiel zum Filtern von Werbedaten
oder sonstigem dem Gerät 10 bereitgestelltem Inhalt
verwendet werden, um die Relevanz der Werbedaten
für das/den jeweilige(n) Gerät/Benutzer zu erhöhen.
Es ist zu verstehen, dass die verschiedenen hier er-
örterten Ausgestaltungen nur für Illustrationszwecke
gegeben werden und dass auch mehr oder weniger
Server oder andere Parteien/Entitäten beteiligt sein
können, um dem Gerät 10 Werbedaten oder sonsti-
gen Inhalt bereitzustellen. Alle solche Ausgestaltun-
gen werden als in den Umfang der vorliegenden Of-
fenbarung fallend angesehen.

[0029] Gemäß den Fig. 6–Fig. 9 kann dem Gerät 10
Inhalt auf der Basis von Kontextdaten oder sonstigen
Informationen bereitgestellt werden, die anzeigen
können, wo ein Benutzer ist, was ein Benutzer tut/
tun wird/getan hat usw. Kontextdaten können sich im
Allgemeinen auf Daten in Verbindung mit dem Kon-
text des Geräts 10 oder eines Benutzers davon bezie-
hen und können historische Daten beinhalten (z. B.
Daten in Verbindung mit früheren Gebrauchsmustern
des Geräts 10 wie Bewegungen des Geräts, Stand-
orte des Geräts, Messaging-Daten, Web-Browsing-
Aktivitäten, mit dem Gerät 10 ausgeführte Transak-
tionen usw.), Daten in Verbindung mit dem aktuel-
len Zustand des Geräts 10 (z. B. mobilspezifische
Eingaben wie aktueller Standort, Fahrtrichtung, Be-
wegungsgeschwindigkeit/-beschleunigung usw., ak-
tuelle Tageszeit, Datum usw.), Daten in Verbindung
mit einer Informationsmanagementanwendung (z. B.
eine Email- oder sonstige Messaging-Anwendung,
eine Kalenderanwendung, eine Kontakteanwendung
usw.), oder sonstige Daten, auf die mit dem Gerät 10
oder von seinem Benutzer zugegriffen werden kann
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oder die auf andere Weise damit assoziiert sind (z.
B. Daten in Verbindung mit Mobilgeräten oder Benut-
zern von Mobilgeräten, die in einer Kontaktliste, einer
sozialen Netzwerkgruppe, einer Liste, Kategorie usw.
enthalten sind, sonstige mobilspezifische Eingaben
usw.). Kontextdaten können sich in einigen Ausge-
staltungen allgemein auf jeden Daten- oder Informa-
tionstyp beziehen, der benutzt werden kann, um den
Kontext eines Benutzers zu bestimmen, und können
Gebrauchsmuster des Geräts 10 wie z. B. Ein/Aus-
Muster (z. B. ein Muster mit stärkerem Gebrauch (z.
B. Tageszeiten, zu denen das Gerät 10 gewöhnlich
ein- oder ausgeschaltet ist, usw.), Web-Browsing (z.
B. besuchte Websites usw.), Standort-/Bewegungs-
historie (z. B. Art des Reisens, besuchte Orte usw.)
usw. beinhalten oder anzeigen).

[0030] So kann das Gerät 10 z. B. auf Daten zu-
greifen, die ein geplantes/zukünftiges Ziel (z. B. ei-
nen Ort) eines Benutzers anzeigen (z. B. gemäß An-
zeige durch eine Kalender- oder sonstige Informati-
onsmanagementanwendung), zusätzlich zum aktuel-
len Standort des Benutzers, und können dem Benut-
zer Daten in Bezug auf nahe gelegene Punkte von
Interesse (z. B. Öffnungszeiten, ob geöffnet oder ge-
schlossen usw.) oder sonstige Einrichtungen bereit-
stellen. Ebenso kann das Gerät 10 auf Daten zugrei-
fen, die anzeigen, dass sich der Benutzer außerhalb
eines bestimmten geografischen Bereichs befindet
(z. B. außerhalb einer bestimmten Entfernung von ei-
nem Heimatort, einem Arbeitsort usw., außerhalb ei-
ner Ortsvorwahl einer Mobiltelefonnummer in Verbin-
dung mit dem Gerät 10, außerhalb einer Adresse, die
in einer Kontaktanwendung enthalten ist, usw.), und/
oder Daten, die anzeigen, dass ein Benutzer kürzlich
den Standort gewechselt hat (z. B. nach einer Reise
mit dem Flugzeug, Zug usw.), und die Zustellung von
Inhalt auf der Basis des Standorts des Benutzers und/
oder auf einer zeitsensiblen Basis auslösen (z. B. auf
der Basis von Abfahrtzeiten, Ankunftszeiten usw.).

[0031] Das Gerät 10 kann ferner auf Daten zugrei-
fen, die anzeigen, dass ein Benutzer „Freizeit” hat
(z. B. gemäß Anzeige durch einen Terminkalender
oder eine andere Anwendung), und kann Inhalt über
Punkte von Interesse oder Einrichtungen in der Nähe
des Benutzers bereitstellen (oder auch auf oder na-
he einer Route zwischen dem Benutzer oder einem
Ort in Verbindung mit einem oder mehreren geplan-
ten Terminen). Als weiteres Beispiel kann das Gerät
10 dem Benutzer, wenn dieser auf ein(en) Bus, Zug,
Flugzeug usw. oder auf eine andere Art von öffentli-
chem oder sonstigem Transportmittel wartet, zeitsen-
sible Angebote für nahe gelegene Einrichtungen z. B.
auf der Basis der verfügbaren Zeit des Benutzers vor
einer geplanten Abfahrtzeit geben.

[0032] Wie oben angedeutet, kann das Gerät 10 so
konfiguriert werden, dass es auf der Basis von Kon-
textdaten Inhalt bereitstellt (z. B. zustellt, die Zustel-

lung auslöst oder einleitet, filtert usw.). Gemäß ei-
nigen Ausgestaltungen kann der Inhalt in Form von
generischen Alarmen oder Mitteilungen bereitgestellt
werden (z. B. „Hast du Hunger?”, „Möchtest du Musik
hören?”, „Möchtest du ein neues Restaurant auspro-
bieren?”, „Möchtest du eines deiner Lieblingsrestau-
rants besuchen?”, „Möchtest du eine Einladung an
deine Freunde schicken?”, usw.), die, wenn sie ge-
wählt werden, den Benutzer zu spezifischeren Daten
oder Informationen bringen (z. B. „Heute Spezialge-
richt bei Sam's Deli” usw.).

[0033] Weitere Beispiele für generischen Inhalt kön-
nen Inhalt mit Angeboten des besten Preises für ei-
nen bestimmten Artikel oder Dienst beinhalten (z. B.
„Suchst du den besten Kraftstoffpreis in der Nähe?”),
oder auch Inhalt, der die Suche nach einem bevor-
zugten Anbieter, einem Punkt von Interesse usw. an-
bietet, z. B. eine Tankstelle, ein Fast-Food-Restau-
rant, ein Café usw., das auf der Basis des aktuellen
Standorts des Benutzers, einer bestimmten Trans-
portart und/oder der Öffnungszeiten des Anbieters
oder der Einrichtung bei der Ankunft des Benutzers
noch offen ist (z. B. „Suchst du nach der nächsten
Tankstelle?”). Andere generische Alarme können An-
gebote zum Suchen nach Geldautomaten oder sons-
tigen Computer- oder Benutzerterminals (z. B. unter
Berücksichtigung eventueller zusätzlicher Gebühren,
die der Geldautomat berechnet), öffentliches Parken
(z. B. unter Berücksichtigung von Öffnungszeiten,
Preisen usw.), Unterkunft (z. B. unter Berücksichti-
gung von freien Zimmern, Zimmerpreisen und sonsti-
gen Daten über Hotels usw.) enthalten, usw. Es kön-
nen auch verschiedene andere Typen von generi-
schen Alarmen bereitgestellt werden, die eine gro-
ße Vielfalt von Kontextdaten und sonstigen Daten be-
rücksichtigen (z. B. Metadaten in Verbindung mit ver-
schiedenen Einrichtungen usw.), um die Relevanz
des Inhalts für Benutzer zu erhöhen.

[0034] Gemäß verschiedenen alternativen Ausge-
staltungen können Kontextdaten auf eine Reihe ver-
schiedener Weisen und mittels einer Reihe verschie-
dener Speichergeräte und Systeme gespeichert wer-
den, wie z. B. im Speicher eines Mobilgeräts wie dem
Gerät 10, mittels eines oder mehrerer Server, die vom
Gerät 10 getrennt sind, mittels eines oder mehrerer
Server in Verbindung mit einem Werbedienst, einem
Werbesponsor (z. B. einem Einzelhändler usw.), über
ein Datenspeichersystem, das über das Internet oder
ein anderes Netzwerksystem zugängig ist. Es kön-
nen auch andere geeignete Mittel zum Speichern von
Kontextdaten gemäß verschiedenen anderen Ausge-
staltungen benutzt werden.

[0035] Fig. 6 illustriert ein Verfahren zum Bereitstel-
len von Inhalt für einen Benutzer gemäß einer bei-
spielhaften Ausgestaltung. Zunächst kann auf Kon-
textdaten zugegriffen (z. B. abgerufen, überwacht,
gespeichert usw.) (Schritt 62) werden. Der Zugriff auf
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Kontextdaten kann über einen Prozessor 40, Server
50, 52 oder eine Kombination davon erfolgen. Wie
oben erörtert, kann der Zugriff auf Kontextdaten das
Zugreifen auf oder das Überwachen von einer Rei-
he verschiedener Daten beinhalten, die entweder auf
dem Gerät 10 gespeichert sind oder auf die das Ge-
rät 10 auf andere Weise zugreifen kann.

[0036] Auf der Basis der Kontextdaten kann dem
Gerät 10 Inhalt bereitgestellt werden (Schritt 64). Ge-
mäß einer beispielhaften Ausgestaltung wird der In-
halt in einem generischen Format bereitgestellt (z. B.
als generische Mitteilung oder Alarmierung usw.) und
ist nicht an irgendeine bestimmte Entität wie die Wer-
bequellen 54, 56, 58 usw. gebunden. Der Inhalt kann
eine wählbare Link aufweisen, so dass das Gerät
10 (Schritt 66) eine Eingabe (z. B. Wählen der Link)
als Reaktion auf den bereitgestellten Inhalt empfan-
gen kann. Nach Empfang der Eingabe kann einem
Benutzer zusätzlicher Inhalt bereitgestellt werden (z.
B. spezifischere Daten, Werbedaten, Wegbeschrei-
bung oder sonstige Anweisungen usw.) (Schritt 68).
Der zusätzliche Inhalt kann beispielsweise Werbeda-
ten von Werbequellen 54, 56, 58, Informationen über
Punkte von Interesse (z. B. Nicht-Werbedaten oder
Informationen über bestimmte Ziele vielleicht in der
Nähe des Gerätes 10 oder an (einem) anderen vorbe-
stimmten geografischen Ort(en), eine Website usw.)
enthalten.

[0037] Es ist zu verstehen, dass das in Fig. 6 illus-
trierte Verfahren auch weithin auf verschiedene an-
dere Typen von Kontextdaten anwendbar ist. Die Nut-
zung von Kontextdaten berücksichtigt den Kontext ei-
nes Benutzers beim Auslösen von Inhalt wie gene-
rische Mitteilungen, Werbedaten und sonstigen In-
halt, und kann die Qualität des Benutzern bereitge-
stellten Inhalts durch Erhöhen der Relevanz des In-
halts für den Benutzer gemäß dem Kontext des Be-
nutzers (z. B. Standort, aktuelle Termine, historische
Gebrauchsmuster usw.) erhöhen.

[0038] In einigen Ausgestaltungen kann Inhalt auf
der Basis von Zeitdaten und/oder Daten von ei-
ner persönlichen Informationsmanagementanwen-
dung wie z. B. einer Kalenderanwendung bereitge-
stellt werden. So kann zum Beispiel zu einer vorbe-
stimmten Zeit (z. B. einer typischen Mahlzeit wie z.
B. Mittagessen usw., einer vom Benutzer konfigurier-
baren Zeit, einer voreingestellten Zeit usw.) auf mit
dem Gerät 10 assoziierte Kalenderdaten zugegriffen
werden, um beispielsweise zu ermitteln, ob ein Be-
nutzer einen geplanten Termin hat (z. B. eine Ver-
abredung zum Mittagessen). Wenn der Benutzer kei-
nen Termin geplant hat, dann kann das Gerät 10 so
konfiguriert sein, dass es dem Benutzer Inhalt wie z.
B. eine generische Alarmierung oder Mitteilung gibt
(z. B. „Hast du Hunger?”, „Möchstest du zum Essen
ausgehen?” usw.). Die Mitteilung kann eine wählba-
re Link beinhalten oder kann auf andere Weise wähl-

bar sein (z. B. über einen Touchscreen oder eine an-
dere Eingabevorrichtung), so dass, falls der Benut-
zer z. B. eine die generische Mitteilung enthalten-
de Link wählt, das Gerät 10 dann spezifischere(n),
zusätzliche(n) Inhalt oder Informationen bereitstellen
kann. Der zusätzliche Inhalt kann ein beliebiger In-
halt aus einer breiten Inhaltsvielfalt sein, einschließ-
lich gezielter Werbungen (z. B. Werbeanzeigen, e-
Coupons, Rabatte, usw., die auf der Basis von frü-
herem Benutzerverhalten, dem Standort des Benut-
zers, vom Benutzer konfigurierbaren Präferenzdaten
usw. ausgewählt wurden), einer Option zum Aussen-
den einer Information an andere Benutzer oder Mobil-
geräte (z. B. einer Option zum Aussenden einer Es-
senseinladung zu anderen Mobilgeräten, die über ei-
ne Kontaktanwendung, eine soziale Netzwerkanwen-
dung oder -liste, den/die Standort(e) anderer Benut-
zer/Geräte identifiziert wurden, usw.), usw. Der Vor-
gang des Bereitstellens von progressiv spezifische-
ren Daten für das Gerät 10 als Reaktion auf weitere
Antworten oder sonstige Benutzereingaben kann im
Rahmen des Bereitstellens von Inhalt für das Gerät
10 wiederholt werden.

[0039] In einigen Ausgestaltungen kann Inhalt auf
der Basis von Bewegungen und/oder des Standorts
des Geräts 10 bereitgestellt werden. So kann das
Gerät 10 beispielsweise so konfiguriert werden, dass
es zum Beispiel ermittelt, wenn ein Benutzer ein Ge-
bäude oder eine ähnliche Umgebung verlassen hat,
was wiederum die Zustellung von Inhalt zu dem Be-
nutzer auslösen kann (z. B. „Brauchst du eine Weg-
beschreibung?” usw.). Um relevanteren Inhalt bereit-
zustellen, kann das Gerät 10 ferner eine Reiserich-
tung (z. B. über einen integrierten Kompass usw.),
eine Reisegeschwindigkeit (z. B. über ein GPS-Sys-
tem, Beschleunigungsmesser usw.) usw. berücksich-
tigen. Der dem Benutzer bereitgestellte Inhalt kann
beispielsweise auf der Basis dessen variieren, wel-
che Punkte von Interesse in der allgemeinen Rei-
serichtung des Geräts 10 liegen, auf der Basis ei-
nes vorhergesagten Reisemodus (z. B. Gehen, Fah-
ren usw.), ermittelt anhand der Reisegeschwindig-
keit, auf der Basis der Termindaten im Kalender (z.
B. indem das Gerät anhand der Termindaten weiß,
wohin ein Benutzer wahrscheinlich gehen wird), usw.

[0040] In einigen Ausgestaltungen kann Inhalt zu-
sätzlichen Geräten auf der Basis von Eingaben in
Verbindung mit, oder Inhalt bereitgestellt zu, dem Ge-
rät 10 bereitgestellt werden. So kann zum Beispiel
Inhalt wie z. B. eine Werbung einem Benutzer über
das Display 18 des Geräts 10 bereitgestellt werden.
Ein Benutzer kann die Werbung z. B. zum Navigie-
ren zu einer Website auswählen, die von der Quel-
le der Werbung gehostet wird. Als Reaktion auf die
Wahl der Werbung durch den Benutzer kann weiteren
Geräten automatisch zusätzlicher Inhalt bereitgestellt
werden (z. B. weiteren Mobilgeräten, die in einer so-
zialen Netzwerkliste identifiziert werden, usw.). Wenn
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ein Benutzer zum Beispiel eine bestimmte Werbung
wählt, dann kann diese oder eine ähnliche Werbung
einer Gruppe von Benutzern in einer Kontaktanwen-
dung des Benutzers, auf der Basis eines Typs von so-
zialer Netzwerkgruppe oder -liste identifizierten Be-
nutzern (z. B. indem sie als „Freunde”, „Kontakte”
usw. im Rahmen eines anwendungs- oder webge-
stütztes Dienstes wie Facebook, MySpace usw. (oder
eine Liste von Kontakten mit einer bestimmten Be-
zeichnung auf einem solchen Service) identifiziert
sind), von einem Benutzer auf dem Gerät 10 desi-
gnierten, markierten oder auf andere Weise identifi-
zierten und auf dem Gerät 10 und/oder einem Ser-
ver usw. gespeicherten Benutzern bereitgestellt wer-
den. Es können auch verschiedene andere Mittel zum
Identifizieren einer sozialen Netzwerkliste verwendet
werden, und die Listen können überlappen oder sich
gegenseitig ausschließen usw. So kann beispielswei-
se eine soziale Netzwerkliste Email-Listen enthalten
(z. B. persönliche oder berufliche Listen oder Grup-
pen, wie z. B. eine Marketinggruppe eines Unter-
nehmens, ein Verkaufsteam usw.), eine Klassenlis-
te für ein(e) bestimmte(s) akademische(s) Institution
und/oder Jahr, ein Sportteam (z. B. ein Schul- und/
oder Jugendsportteam usw.), und/oder andere sozia-
le Netzwerklisten, die von ihrer Natur her mehr oder
weniger permanent oder zeitlich begrenzt sein kön-
nen.

[0041] Die Fig. 7–Fig. 9 zeigen das Display 18 ge-
mäß verschiedenen beispielhaften Ausgestaltungen
mit einem Benutzer bereitgestelltem Inhalt. Gemäß
Fig. 7 kann Inhalt wie z. B. generische Mitteilun-
gen, Werbedaten usw. eine wählbare Link oder Ken-
nung 80 (z. B. ein Icon, wählbaren Text oder Gra-
phik usw.) enthalten oder in einer solchen Form be-
reitgestellt werden. Die Link 80 kann ein Icon mit ei-
ner grafischen Darstellung sein, die einem Benutzer
eine Nachricht übermitteln soll (z. B. ein Icon mit ei-
ner grafischen Darstellung einer Karte, die mit einer
Wegbeschreibung assoziiert ist usw.). Das Icon 80
kann so bemessen sein, dass es relativ kleiner ist als
ein oder mehrere andere Icons oder Kennungen (z.
B. dem Gerät 10 zur Verfügung stehende Icons oder
andere Kennungen in Verbindung mit Anwendungen,
Dateien usw.), die auf dem Display 18 bereitgestellt
werden, um Benutzern auf unaufdringliche Weise In-
halt bereitzustellen. Ferner kann das Icon 80 als Teil
einer/s Status- oder Informationsleiste oder -bereichs
74 auf dem Display 18 gegeben werden. Wie in Fig. 7
gezeigt, können der Inhalt oder das Icon und die Infor-
mations- oder Statusleiste an einer Reihe verschie-
dener Stellen auf dem Display 18 bereitgestellt wer-
den, einschließlich einem unteren Teil (siehe Icon 80
und Informationsleiste 74), einem Seitenteil (siehe In-
formationsleiste 72, 76), oder einem oberen Teil (sie-
he Informationsleiste 70). In einigen Ausgestaltungen
kann ein Anwendungsentwickler (z. B. ein Entwick-
ler in Verbindung mit einem der Server 50, 52) mög-
licherweise Werbungen oder sonstige Daten zu ei-

ner auf dem Gerät 10 angezeigten Informationsleiste
führen oder bereitstellen, oder alternativ können Wer-
bungen oder sonstiger Inhalt in den Bereich des Dis-
plays eingebettet werden, der von einer oder meh-
reren Anwendungen benutzt wird. Gemäß verschie-
denen beispielhaften Ausgestaltungen kann das Icon
80 in anderen Bereichen oder Abschnitten als den in
Fig. 7 gezeigten bereitgestellt werden.

[0042] Mit Bezug auf Fig. 8, wenn ein Benutzer Icon
80 wählt, dann kann dem Benutzer zusätzlicher In-
halt 84 bereitgestellt werden. Zusätzlicher Inhalt 84
kann eine generische Mitteilung oder Nachricht, Wer-
bedaten von einer Werbequelle (z. B. eine oder meh-
rere Werbequellen 54, 56, 58 usw.), Nicht-Werbeda-
ten usw. beinhalten. So kann das Icon 80 z. B. eine
Darstellung einer Karte beinhalten. Nach dem Ankli-
cken der Karte kann einem Benutzer zusätzlicher In-
halt 84 gegeben werden, der eine generische Mittei-
lung oder Frage wie „Brauchst du eine Wegbeschrei-
bung?” enthalten kann. Zusätzlicher Inhalt 84 kann
eine wählbare Link beinhalten, die es einem Benutzer
ermöglicht, zusätzlichen Inhalt 84 zu wählen. Wenn
ein Benutzer zusätzlichen Inhalt 84 gewählt hat, dann
kann dem Benutzer noch weiterer Inhalt 86 gegeben
werden. Der Inhalt 86 kann beispielsweise eine Weg-
beschreibung, eine Liste beliebter Ziele für einen Be-
nutzer (die wählbar sein können, um noch weiteren
Inhalt zu geben) usw. enthalten.

[0043] Wie in den Fig. 7–Fig. 9 gezeigt, wenn ein
Benutzer weitere Eingaben macht (z. B. dem Gerät
10 bereitgestellten Inhalt wählt), dann kann der In-
halt weiter in Größe oder Prominenz zunehmen (z.
B. wie mit den zunehmenden relativen Größen von
Icon 80, zusätzlichem Inhalt 84 und Inhalt 86 gezeigt).
Ferner kann die Menge an bereitgestelltem Inhalt zu-
nehmen, wenn sich ein Benutzer weiter mit dem dar-
gebotenen Inhalt befasst. Darüber hinaus kann die
Spezifität des Inhalts zunehmen, wenn sich ein Be-
nutzer näher befasst (z. B. von generisch bis zu hö-
heren Spezifitätsgraden).

[0044] Gemäß verschiedenen beispielhaften Ausge-
staltungen kann es einem Benutzer gestattet werden,
wenn er sich weiter mit dem dem Gerät 10 bereitge-
stellten Inhalt befasst, mit verschiedenen Entitäten in
Verbindung mit dem dem Gerät 10 bereitgestellten In-
halt zu interagieren (z. B. Transaktionen tätigen, Re-
servierungen vornehmen, Kontaktinformationen ge-
ben und/oder empfangen usw.). Wenn beispielswei-
se ein Benutzer zusätzlichen Inhalt wählt (z. B. zu-
sätzlichen Inhalt wie den in Fig. 8 gezeigten zusätz-
lichen Inhalt 84), dann kann es einem Benutzer ge-
stattet werden, z. B. Tischreservierungen vorzuneh-
men (inklusive dem automatischen Eintragen eines
Termins in eine Kalenderanwendung), Transaktionen
wie Bezahlen für ein Essen usw. durchführen, Kon-
taktdaten mit Werbequellen und anderen Entitäten
austauschen usw.
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[0045] Die hierin beschriebenen Systeme und Ver-
fahren können implementiert werden, um Daten für
eine Reihe verschiedener mobiler Geräte bereitzu-
stellen, die eine Reihe verschiedener Formen (z. B.
unterschiedliche Formfunktionen usw.) und eine Rei-
he verschiedener Funktionsfähigkeiten wie z. B. visu-
elle Anzeigefähigkeiten, Ein-/Ausgabefähigkeiten (z.
B. Touchscreen, Nicht-Touchscreen-Geräte usw.),
akustische Ausgabefähigkeiten usw. haben. In eini-
gen Ausgestaltungen kann der dem Gerät 10 be-
reitgestellte Inhalt auf der Basis der Charakteristiken
oder Fähigkeiten des Geräts 10 formatiert werden.
Alternativ kann das Gerät 10 zum Empfangen des
Inhalts und zum Durchführen einer solchen Forma-
tierung auf der Basis der auf dem Gerät 10 gespei-
cherten Daten konfiguriert werden, über das Gerät 10
zugängig, bereitgestellt als Teil des Inhalts selbst (z.
B. als eingebettete Daten oder Formatierungsbefeh-
le) usw. Die Formatierung kann ferner für eine Reihe
verschiedener Geräte (z. B. ein Handgerät, ein rela-
tiv kleineres Gerät wie z. B. eine Uhr usw., ein rela-
tiv größeres Gerät wie z. B. ein Fernseher usw.) usw.
durchgeführt werden.

[0046] In einigen Ausgestaltungen kann das Gerät
10 zum Bereitstellen und/oder Formatieren von In-
halt wie Werbungen usw. konfiguriert werden, wenn
sich Sessions ändern (z. B. wenn eine Anwendung
unterschiedliche Betriebsarten oder Zustände durch-
läuft, z. B. Download, Starten, ein Bereitschafts-/Ge-
brauchszustand, Ende/Abschalten usw.). So möchte
z. B. ein Benutzer möglicherweise eine Anwendung
auf das Gerät 10 herunterladen. Dabei kann Inhalt
z. B. in Form von dynamischen und/oder statischen
Werbungen, Sponsoren usw. bereitgestellt werden.
Wenn die Anwendung startet, dann kann ein anfäng-
licher „Splash Screen” (z. B. ein(e) Bildschirm oder
Seite, der/die der Benutzer sieht, während eine An-
wendung startet) angezeigt werden, der Inhalt wie z.
B. Werbung usw. beinhaltet, und wenn die Anwen-
dung in einen „Ready”-Zustand übergeht (z. B. bereit
zur Nutzung durch den Benutzer), dann können ei-
ne oder mehrere Zwischenseiten mit weiterem Inhalt
bereitgestellt werden. Ähnlicher Inhalt kann gegeben
werden, wenn die Anwendung geschlossen oder ab-
geschaltet wird.

[0047] In einigen Ausgestaltungen können, während
eine Anwendung in Gebrauch oder aktiv ist, be-
stimmte Display-Teile oder -Bereiche für Inhalt wie
Werbungen auf permanenter oder vorübergehender
Basis dediziert werden. Alternativ kann das Gerät
10 Benutzern Alarmhinweise oder sonstige Mitteilun-
gen geben, die relevanten Inhalt wie z. B. Werbung
oder sonstige Daten enthalten. Ferner kann für An-
wendungen mit Suchfähigkeit Inhalt wie gesponsor-
te Links oder Logos usw. in Verbindung mit verschie-
denen Suchanfragen bereitgestellt werden. Darüber
hinaus kann bestimmter vom Gerät 10 bereitgestell-

ter Inhalt Markeninformationen wie z. B. Logos usw.
enthalten.

[0048] In einigen Ausgestaltungen kann ein System
zum Bereitstellen von Inhalt für Mobilgeräte wenigs-
tens einen Server beinhalten, der so konfiguriert ist,
dass er einem ersten Mobilgerät ersten Inhalt bereit-
stellt, eine Eingabe in Verbindung mit dem ersten Mo-
bilgerät wenigstens teilweise auf der Basis des ersten
Inhalts empfängt und wenigstens einem zweiten Mo-
bilgerät zweiten Inhalt wenigstens teilweise auf der
Basis des Empfangs der Eingabe bereitstellt. Der ers-
te Inhalt kann eine generische Mitteilung beinhalten,
die wenigstens teilweise auf dem Standort des ersten
mobilen Geräts, historischen Nutzungsdaten für das
Mobilgerät oder Daten basiert, die von einer auf dem
ersten Mobilgerät laufenden Informationsanwendung
bereitgestellt werden. Alternativ kann der erste Inhalt
Werbedaten enthalten, wobei die Werbedaten eine
wählbare Link zu zusätzlichen Daten beinhalten, und
die Eingabe kann eine Auswahl der wählbaren Link
enthalten.

[0049] Gemäß verschiedenen Ausgestaltungen
kann der zweite Inhalt mit dem ersten Inhalt assozi-
ierte Werbedaten enthalten. Der Server kann ferner
zum Identifizieren des wenigstens einen zweiten Mo-
bilgeräts wenigstens teilweise auf der Basis des Zu-
griffs auf Daten konfiguriert werden, die auf dem ers-
ten Gerät gespeichert sind, und die auf dem ersten
Mobilgerät gespeicherten Daten können Daten von
einer Kontaktanwendung, Daten von einer sozialen
Netzwerkliste und/oder Daten von einer Email-An-
wendung enthalten. In einer Ausgestaltung beinhaltet
der erste Inhalt einen Indikator, der in einem Status-
bereich eines Displays des ersten Mobilgeräts bereit-
gestellt wird.

[0050] Verschiedene Ausgestaltungen können in ei-
nem Verfahren implementiert werden, das den Zu-
griff auf historische Daten für ein Mobilgerät von ei-
nem ersten Speicher mit Rechenelektronik, wobei die
historischen Daten mit einem Gebrauchsmuster des
mobilen Geräts assoziierte Daten enthalten, den Zu-
griff auf Standortdaten für das Mobilgerät von einem
zweiten Speicher mit der Rechenelektronik, wobei die
Standortdaten einen Standort des mobilen Gerätes
anzeigen, und das Einleiten der Zustellung von In-
halt zu dem Mobilgerät mittels der Rechenelektronik
wenigstens teilweise auf der Basis der historischen
Daten und der Standortdaten beinhaltet. Der Inhalt
kann eine generische Mitteilung enthalten, die von ei-
nem Benutzer gewählt werden kann, um den Benut-
zer zu zusätzlichem Inhalt zu leiten, und die gene-
rische Mitteilung kann in einem Statusbereich eines
Displays des Mobilgeräts bereitgestellt werden. In ei-
nigen Ausgestaltungen zeigt das Gebrauchsmuster
ein Muster von Gerätegebrauch, Messaging, Web-
Browsing, Gerätestandorten und/oder Gerätebewe-
gungen an.
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[0051] Es werden nun mit Bezug auf Fig. 10 ein Sys-
tem und ein Verfahren zum Ausführen einer Funkti-
on auf der Basis früherer Nutzungen eines mobilen
Rechengeräts oder des Verhaltens eines Benutzers
des mobilen Rechengeräts beschrieben. Eine oder
mehrere Komponenten des Systems und des Verfah-
rens können als Algorithmus auf dem mobilen Re-
chengerät, auf einem Server-Computer in Kommuni-
kation mit dem mobilen Rechengerät oder auf einem
anderen Rechengerät in Kommunikation mit dem mo-
bilen Rechengerät arbeiten. In Schritt 1000 wird ein
Speicher zum Speichern von Nutzungsdaten konfigu-
riert, die ein Muster früherer Nutzungen des mobilen
Rechengeräts anzeigen. Der Speicher kann die Da-
ten vorübergehend speichern und die Daten dann auf
einen Fernserver heraufladen, die Daten von einem
Fernserver empfangen, der zum Überwachen und
Speichern von Nutzungsdaten konfiguriert ist, oder
kann die Nutzungsdaten für längere Zeit speichern.
Die Nutzungsdaten können früheres Verhalten eines
Benutzers des Gerätes repräsentieren.

[0052] Die Nutzungsdaten können auf der Basis von
Daten von einer oder mehreren Quellen abgerufen
oder ermittelt werden, die auf dem mobilen Rechen-
gerät oder fern von dem Rechengerät arbeiten, wie
z. B. eine Standortermittlungsschaltung, eine Tages-
zeituhr, eine Quelle für Datum und Wochentag, eine
Datenbank von geografischen Punkten von Interes-
se (z. B. Ort und Größe eines Parkplatzes, Restau-
rants, einer Brücke, einer Tankstelle usw.), eine Mas-
sentransportmittel-Fahrplandatenbank oder eine an-
dere auf einem Fernserver gespeicherte Datenbank,
ein Telefonanrufprotokoll, ein auf einem Fernserver
zur Verfügung stehender Application Store zum Her-
unterladen neuer Software-Anwendungen, ein On-
line-Reservierungssystem für ein Restaurant, einen
Zug, usw., eine drahtlose Sender/Empfänger-Schal-
tung, konfiguriert zum Empfangen von Funksignalen
(z. B. Funkfrequenz, Infrarot usw.) von nahe gelege-
nen oder entfernten Geräten, Metadaten für eine oder
mehrere kürzlich vom Benutzer abgespielte Audio-
Musikdateien, über eine Tastatur eingegebene Text-
eingaben von einem Benutzer oder Daten von einer
beliebigen anderen Anwendung, die auf dem mobi-
len Rechengerät läuft, wie z. B. eine Kalenderanwen-
dung, Kontaktanwendung, Telefonanwendung, Noti-
zenanwendung, Aufgabenlistenanwendung, Spiele-
anwendung, Musik- und/oder Video-Player-Anwen-
dung usw.

[0053] Ein Muster früherer Benutzungen kann meh-
rere frühere Benutzungen des mobilen Rechengeräts
auf der Basis von beliebigen der hierin beschriebe-
nen Nutzungsdaten umfassen,

[0054] In Schritt 1002 wird das System zum Ermitteln
oder Erkennen eines aktuellen Zustands, einer aktu-
ellen Situation oder eines Kontexts des mobilen Re-
chengeräts und/oder seines Benutzers konfiguriert.

Der aktuelle Zustand kann ein Zustand sein, der ge-
rade oder kürzlich auf das Gerät anwendbar war (z.
B. kann das Erkennen, dass das Mobilgerät gerade
einen Punkt von Interesse passiert hat, ein aktueller
Zustand für eine gewisse Zeit sein). Der aktuelle Zu-
stand kann auf der Basis von Daten von einer oder
mehreren Quellen abgerufen oder ermittelt werden,
die auf dem mobilen Rechengerät oder fern von dem
Rechengerät arbeiten, wie z. B. Verkehrsdaten, die
von einer Fernwebsite verfügbar sind (z. B. Google
Maps), eine Kalenderanwendung, eine Datum- und/
oder Tageszeitquelle, eine Standortermittlungsschal-
tung, eine Quelle von Daten geografischer Punkte
von Interesse, ein Application Store, der auf einem
Fernserver zum Herunterladen von neuen Software-
Anwendungen verfügbar ist, Benutzereingaben, ein
Zeitmesser, der zum Erkennen des Ablaufs von ei-
ner oder mehreren vorbestimmten Zeitperioden kon-
figuriert ist, ein Entfernungsmesser, der zum Erken-
nen einer zurückgelegten Entfernung konfiguriert ist,
eine Navigationsanwendung, die zum Ermitteln ei-
ner Reiseroute konfiguriert ist, eine drahtlose Sen-
der/Empfänger-Schaltung, die zum Empfangen von
Funksignalen von nahe gelegenen oder fernen Gerä-
ten oder anderen Datenquellen konfiguriert ist.

[0055] In Schritt 1004 kann das mobile Rechenge-
rät zum Ausführen einer Funktion wenigstens teilwei-
se auf der Basis der Nutzungsdaten und des aktuel-
len Zustands konfiguriert werden. Die Funktion um-
fasst das Erzeugen einer Mitteilung für den Benutzer,
wie z. B. durch das Anzeigen einer Nachricht, eines
Alarms, von Textdaten usw. in einem Fenster, einem
Vollbildschirm usw., und/oder durch Bereitstellen ei-
nes akustischen Alarms wie z. B. ein Piepsen, eine
Serie von Piepstönen, die Wiedergabe einer Tonda-
tei, usw., und/oder durch Vibrieren oder andere Aus-
gaben an den Benutzer. Die Funktion kann ferner das
Ausführen von Operationen in anderen Anwendun-
gen beinhalten, die auf dem mobilen Rechengerät ar-
beiten, wie z. B. das Hinzufügen einer Ressource-
Locator-Link und/oder einer Kennung zu einer „Fa-
voriten”- oder Lesezeichenliste in einer Browser-An-
wendung, Hinzufügen einer Telefonnummer zu einer
Liste von häufig gewählten Nummern usw. Die Funk-
tion kann ferner das Verzögern einer auszuführen-
den Funktion beinhalten, wie z. B. das Verzögern des
Herunterladens von Daten oder einer Synchronisati-
onsoperation. Die Funktion kann ferner das Herun-
terladen eines Programms von einem Server-Com-
puter, das Filtern einer Liste von potentiellen Da-
teien, die heruntergeladen werden sollen, um dem
Benutzer einen Teil der Liste zur Auswahl zu prä-
sentieren, das Abarbeiten einer Suche auf einer lo-
kalen oder fernen geografischen Informationsdaten-
bank, das Berechnen einer Route mit einer Naviga-
tions- oder Kartenanwendung usw. beinhalten. Die
Funktion kann ferner das Senden von Funkdaten zu
einem fernen Gerät beinhalten, das einen Befehl, ei-
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ne Anforderung, einen Alarm oder andere Daten ent-
hält.

[0056] Es sind verschiedene Ausgestaltungen für
Verarbeitungsschaltungen vorgesehen, die mit Algo-
rithmen zum Verfolgen des Verhaltens eines Benut-
zers und zum Ausführen von Funktionen auf der
Basis vergangener Erfahrungen oder historischer
Kenntnisse über den Benutzer programmiert sind.
Wie erwähnt, können die Algorithmen auf einem Ver-
arbeitungsschaltkomplex auf dem mobilen Rechen-
gerät, einem Server-Computer oder auf Teilen des
Algorithmus auf einem Mobilgerät und einem Ser-
ver-Computer arbeiten. Die Algorithmen können die
Aufgabe haben, eine oder mehrere Funktionen, die
der Benutzer möglicherweise mit dem Gerät aus-
führen möchte, auf der Basis früherer Erfahrungen
oder historischer Benutzungen des Geräts vorherzu-
sagen, und kann zum Ausführen der ein oder meh-
reren Funktionen auf der Basis von einem oder meh-
reren aktuellen Zuständen wie z. B. einem auslösen-
den Ereignis oder Vorkommen konfiguriert sein. Das
Mobilgerät kann so konfiguriert werden, dass es ei-
ne Funktion vorschlägt und auf eine Bestätigung des
Benutzers wartet (z. B. Drücken einer Taste, Spre-
chen in ein Mikrofon an dem Gerät usw.), oder kann
so konfiguriert werden, dass es die Funktion ausführt,
ohne auf eine Benutzerbestätigung zu warten.

[0057] Gemäß einer Ausgestaltung kann eine Verar-
beitungsschaltung zum Erzeugen eines Alarms kon-
figuriert werden, um einen Benutzer zu einem Zeit-
punkt aufzuwecken, der vor einer vorbestimmten typi-
schen Aufweckzeit liegt, auf der Basis eines aktuellen
Zustands von Daten von einem Verkehrsbericht, der
anzeigt, dass der Verkehr auf einer vorbestimmten
Reiseroute schlimmer ist als gewöhnlich. Die Verar-
beitungsschaltung kann so konfiguriert werden, dass
sie auf der Basis von über mehrere Tage gesam-
melten Tageszeit- oder Ortssignalen die vorbestimm-
te Reiseroute bestimmt. Die Verarbeitungsschaltung
kann ferner so konfiguriert werden, dass Daten ge-
speichert werden, die typische oder durchschnittli-
che Verkehrsbedingungen an einem oder mehreren
Punkten entlang der Route anzeigen. Das Mobilgerät
kann zum Empfangen einer vom Benutzer gewähl-
ten Alarmzeit konfiguriert werden. Die Verarbeitungs-
schaltung kann so konfiguriert werden, dass sie je-
den Morgen eine vorbestimmte Zeit vor der gewähl-
ten Alarmzeit aktuelle Verkehrsdaten über die vorbe-
stimmte Reiseroute empfängt, eine Zeitperiode be-
rechnet oder vom Speicher abruft, die Zeitperiode
von der vom Benutzer gewählten Alarmzeit subtra-
hiert und dann das Mobilgerät so programmiert, dass
es den Alarm zu der neuen Zeit gibt. Gemäß einer
anderen Ausgestaltung kann die Verarbeitungsschal-
tung so konfiguriert werden, dass sie ermittelt, wenn
das Mobilgerät an einem Ort ankommt (z. B. am Ar-
beitsplatz), und auf der Basis von einer oder meh-
reren früheren Pendelzeiten eine neue Alarm- oder

Aufweckzeit vorschlägt, die von der Verarbeitungs-
schaltung gespeichert wurden, um dem Benutzer zu
helfen, zuverlässiger zu einer bestimmten Zeit am
Arbeitsplatz anzukommen. Wenn beispielsweise die
Verarbeitungsschaltung erkennt, dass der Benutzer
wiederholt um Uhr 8:05 morgens ankommt und sein
Alarm auf Uhr 6:30 morgens eingestellt ist, dann kann
die Verarbeitungsschaltung ermitteln, dass der Be-
nutzer beabsichtigt, um Uhr 8:00 morgens anzukom-
men, und wird dem Benutzer vorschlagen, die Alarm-
zeit auf Uhr 6:25 morgens einzustellen.

[0058] Die Verarbeitungsschaltung kann so konfigu-
riert werden, dass sie über eine Periode von Ta-
gen oder Wochen auf der Basis früherer Erfahrun-
gen lernt, wo sich ein Benutzer mit dem Gerät zu
einer bestimmten Zeit befindet (z. B. beim Pendeln,
beim Essen usw.), und auf der Basis von frühere Er-
fahrungen oder vergangenes Verhalten anzeigenden
Daten eine Funktion vorhersagt, die der Benutzer zu
einem aktuellen oder späteren Zeitpunkt benötigen
wird. In anderen Ausgestaltungen kann das Mobilge-
rät so konfiguriert werden, dass es bestimmte Daten
empfängt, um die Nutzungsdaten oder die Daten über
frühere Erfahrungen zu ersetzen oder zu ergänzen,
wie z. B. eine gewünschte Essenszeit, eine Pendel-
route, ein aktueller Ort usw.

[0059] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie die Anwesenheit und/oder Signalstärke von
Funknetzen an Orten entlang einer Route überwacht,
wie z. B. eine häufig befahrene Route, wie z. B. ei-
ne Pendelroute oder eine Wochenendurlaubsroute.
Die Verarbeitungsschaltung kann so konfiguriert wer-
den, dass sie einen oder mehrere Orte speichert, an
dem ein Funksignal schwacher wird oder verschwin-
det (z. B. „tote Punkte”, Schwachstellen usw.). Bei
einer nachfolgenden Reise kann das Mobilgerät so
konfiguriert werden, dass es einem Benutzer über ei-
nen Alarm oder einen anderen Hinweis mitteilt, dass
er sich einem toten Punkt nähert. Das Gerät kann fer-
ner so konfiguriert werden, dass es andere verfüg-
bare Netzwerke für eine Weiterreichung einer draht-
losen Kommunikationssitzung vorschlägt, wie z. B.
eine Sprach- oder Datensitzung, wobei es sich um
eine Weiterreichung an ein Zellularnetz eines ande-
ren Betreibers handeln kann, zu einem WiFi-Zugriffs-
punkt usw. Die Daten anderer Funknetze können in
einem Speicher von früheren Daten gespeichert wer-
den, die von dem Mobilgerät entlang der Route ge-
sammelt wurden, oder können von einer kommerzi-
ell verfügbaren Datenbank von Netzwerkdaten ab-
gerufen werden, die auf einem Server-Computer zu-
gängig sind (z. B. eine Datenbank, die von Boin-
go Wireless, Inc., Los Angeles, Kalifornien angebo-
ten wird). In einer anderen Ausgestaltung kann die
Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden, dass
sie aktuelle Signalstärke und/oder Signalstärken von
Funknetzen an einem beliebigen Ort unabhängig von
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Routendaten speichert. Die Verarbeitungsschaltung
kann ferner solche Daten über ein Download von
einem Server erhalten. Die Verarbeitungsschaltung
kann so konfiguriert werden, dass sie das Verhal-
ten des Telefons auf der Basis von Kenntnissen über
Pegel oder Qualität von drahtloser Konnektivität än-
dert, die das Gerät an bestimmten Orten haben wird.
Wenn sich das Gerät beispielsweise einem guten Wi-
Fi-Netzwerk nähert, dann kann das Gerät so konfigu-
riert werden, dass es eine drahtlose Download- und/
oder Upload-Operation verzögert, bis das Gerät das
WiFi-Netz erreicht. Dieses Merkmal kann zum Her-
unterladen von Software-Updates auf das Mobilge-
rät, Software-Patches oder neuen Software-Versio-
nen oder anderen drahtlos zu kommunizierenden Da-
ten nützlich sein. Die Verarbeitungsschaltung kann
so konfiguriert werden, dass sie drahtlose Kommu-
nikationen auf der Basis von Vorhersagen plant, wo
sich das Gerät zu bestimmten Zeiten des Tages be-
finden wird (z. B. auf der Basis einer aktuellen Route,
einer projizierten Route, von Standort- und Zeitdaten
von früheren Tagen (z. B., das Mobilgerät ist zuhau-
se jeden Abend nach 18 Uhr mehrere Abende in Ver-
bindung mit einem WiFi-Netzwerk mit geeigneter Si-
gnalstärke), oder auf der Basis von anderen Charak-
teristiken).

[0060] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Benutzerpräferenzen oder Ranglisten spei-
chert, die mit Orten und/oder Typen von zuvor be-
suchten Veranstaltungen assoziiert sind. Als Reakti-
on auf eine Anzeige, dass der Benutzer an einer aktu-
ellen oder zukünftigen Veranstaltung an einem ähnli-
chen Ort oder von einem ähnlichen Typ teilnehmen
wird, kann das Gerät so konfiguriert werden, dass
es den Benutzer darauf aufmerksam macht, dass
der Benutzer zuvor angedeutet hat, dass er diese
Art von Veranstaltungen oder Orten nicht besuchen
möchte. Die Verarbeitungsschaltung kann auch aktu-
elle Verkehrsdaten empfangen und ferner den Alarm
auf der Basis der aktuellen Verkehrsdaten bereitstel-
len, um dem Benutzer vorzuschlagen, dass er diese
Veranstaltung verkehrsbedingt möglicherweise nicht
besuchen möchte. In dieser Ausgestaltung kann die
Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden, dass
sie wenigstens teilweise auf der Basis von zuvor mit
dem Gerät durchgeführten Tätigkeiten und bei Bedarf
auch als Reaktion auf eine Benutzerwertung oder -
beurteilung des Orts oder der Veranstaltung lernt,
was sie nicht tun soll.

[0061] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie mehrere vom Benutzer wählbare Zeitzonen
in einer Liste auf der Basis von zuvor von dem Mo-
bilgerät besuchten Orten speichert. Gemäß einer an-
deren Ausgestaltung kann das Mobilgerät so konfigu-
riert werden, dass es eine Zeitzone einer Person in
Verbindung mit einer Kontaktperson am Standort ei-

ner Kontaktperson auf der Basis erlernt, dass der Be-
nutzer des Mobilgeräts gereist ist, um diese Person
zu besuchen. Die Zeitzone kann in der Kontaktda-
tendatei gespeichert werden. Gemäß einem Beispiel
kann das Mobilgerät so konfiguriert werden, dass es
einen Alarm für den Benutzer erzeugt, wenn der Be-
nutzer einen Telefonanruf zu der Kontaktperson ein-
leitet und eine Tageszeitquelle anzeigt, dass der Kon-
taktperson die Zeit auf der Basis der Zeitzone ungele-
gen sein könnte, wie z. B. nach und/oder vor einer be-
stimmten Tageszeit gemäß Anzeige durch eine Ta-
geszeitquelle und die Zeitzone in Verbindung mit der
Kontaktperson. Auch kann die Kontaktanwendung so
konfiguriert werden, dass sie Daten anzeigt, die eine
Tageszeit am Standort der Kontaktperson auf der Ba-
sis von Tageszeitdaten und der Zeitzone in Verbin-
dung mit der Kontaktperson anzeigt.

[0062] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Daten speichert, die anzeigen, wohin das
Mobilgerät gereist ist, beispielsweise in ein fremdes
Land außerhalb eines Heimatstaats (gemäß Ermitt-
lung auf der Basis von Nutzungsdaten, die frühe-
re Orte anzeigen) usw. Die Verarbeitungsschaltung
kann dann so konfiguriert werden, dass sie Anwen-
dungen herunterlädt oder Anwendungen zum Herun-
terladen für den Benutzer auf der Basis der Daten
vorschlägt, die anzeigen, wohin das Mobilgerät ge-
reist ist. Wenn das Gerät beispielsweise kürzlich in
ein fremdes Land gereist ist, dann kann das Gerät so
konfiguriert werden, dass es eine oder mehrere zum
Herunterladen von einem Fernserver zur Verfügung
stehende Anwendungen in Bezug auf das fremde
Land oder zum Kauf verfügbare Artikel identifiziert (z.
B. ein Französisch/Englisch-Wörterbuch, eine Wäh-
rungskursanwendung usw.), und den Benutzer über
die Verfügbarkeit solcher Anwendungen oder Artikel
benachrichtigt (z. B. ein Reisebuch). Auf diese Wei-
se können die Daten über kürzliche Reisen als Filter
für einen Application Store oder eine andere Funkti-
on des Gerätes oder einen Server in Kommunikati-
on mit dem Gerät verwendet werden. Die Daten über
kürzliche Reisen können ferner Daten über Reise-
häufigkeiten oder Daten über die Anzahl von Reise-
veranstaltungen beinhalten, um zwischen einem we-
niger häufig besuchten Ort und einem häufig besuch-
ten Ort zu unterscheiden, und diese Daten können
ferner zum Filtern von Anwendungen zum Herunter-
laden oder zum Kauf angebotenen Artikeln verwen-
det werden. Wenn beispielsweise ein Benutzer häufig
nach Frankreich reist, dann kann das Mobilgerät so
konfiguriert werden, dass es das Herunterladen von
Anwendungen vorschlägt, die in Französisch anstatt
in Englisch betrieben werden können, oder von Arti-
keln, die in Französisch anstatt in Englisch geschrie-
ben sind.

[0063] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
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dass sie Metadaten in Verbindung mit einer oder
mehreren von einem Fernserver heruntergeladenen
Anwendungen speichert. Die Verarbeitungsschal-
tung kann dann so konfiguriert werden, dass sie für
ein Download verfügbare Anwendungen oder zum
Kauf verfügbare Artikel auf der Basis von einem oder
mehreren der Metadatenelemente filtert. Wenn bei-
spielsweise ein Benutzer häufig Spieleanwendungen
herunterlädt, dann kann die Verarbeitungsschaltung
eine Benutzeranforderung zum Zugreifen auf einen
Application Store an einem Server erfassen und als
Reaktion darauf kann die Verarbeitungsschaltung so
konfiguriert werden, dass sie einen Satz von zum
Herunterladen verfügbaren Anwendungen auf der
Basis von den Frequent-Download-Daten filtert, und
dem Benutzer eine oder mehrere Nur-Spiele-Anwen-
dungen anbietet. Gemäß noch einer anderen Ausge-
staltung kann die Verarbeitungsschaltung so konfigu-
riert werden, dass sie Anwendungen zum Herunter-
laden auf der Basis von heruntergeladenen und häu-
fig verwendeten (oder kürzlich verwendeten) Anwen-
dungen filtert, um die Zahl der Anwendungen weiter
zu reduzieren, die der Benutzer des mobilen Rechen-
geräts betrachten muss.

[0064] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Daten speichert, die anzeigen, dass das Mo-
bilgerät in oder in Verbindung mit einem Restaurant
oder einem anderen Speiseort verwendet wurde. Die
Nutzungsdaten können Daten umfassen, die anzei-
gen, dass eine Tischreservierung mit dem Mobilge-
rät über eine Tischreservierungs-Website vorgenom-
men wurde, dass ein Telefonanruf bei dem Restau-
rant getätigt wurde, dass – auf der Basis von Stand-
ortdaten – das Gerät in das Restaurant gebracht wur-
de, dass das Gerät zum Tätigen eines Kaufs, wie z.
B. über ein Nahfeld-Kommunikationsgerät oder eine
andere Transaktionsverarbeitungsschaltung, in dem
Restaurant benutzt wurde usw. Die Verarbeitungs-
schaltung kann so konfiguriert werden, dass sie Da-
ten über das Restaurant zusammen mit auf ähnliche
Weise gesammelten Daten über andere Restaurants
speichert. Die Verarbeitungsschaltung kann so kon-
figuriert werden, dass sie ermittelt, dass ein Benut-
zer möglicherweise Restaurantvorschläge betrach-
ten möchte, die auf der Basis der Tageszeit (z. B.
Mittagessen, Abendessen usw.), auf der Basis ei-
ner Benutzeranforderung zum Betrachten von Re-
staurantvorschlägen oder auf der Basis anderer ak-
tueller Zustände ermittelt werden können. Die Verar-
beitungsschaltung kann dann so fungieren, dass sie
einen oder mehrere Restaurant- oder Speiseortvor-
schläge auf der Basis der früheren Nutzungsdaten er-
zeugt und dem Benutzer die ein oder mehreren Re-
staurantvorschläge vorlegt, bei Bedarf zusammen mit
Ort, Website, Telefonnummer, Karte, Reviews und/
oder anderen Daten über das Restaurant. Gemäß ei-
ner anderen Ausgestaltung kann die Verarbeitungs-
schaltung, wenn sie erkennt, dass der Benutzer ein

Restaurant besucht (z. B. anhand von Standortda-
ten) oder den Besuch eines Restaurants plant (z. B.
anhand von Kalenderdaten, einer per Telefon vor-
genommenen Reservierung usw.), das bereits zuvor
oder vor Kurzem und/oder häufig besucht wurde, so
konfiguriert werden, dass sie dem Benutzer ein neues
Gericht zum Versuchen auf der Basis von Gerichts-
daten vorschlägt, die vom Restaurant oder von ei-
nem Server empfangen wurden, der so konfiguriert
ist, dass er von anderen Gästen oder von Freunden
in einer vom Mobilgerät gespeicherten Freundeliste
empfohlene Gerichte speichert.

[0065] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie eine oder mehrere Tankstellen identifiziert,
an denen ein Benutzer eines Mobilgeräts kürzlich
sein Auto getankt hat oder wo er häufig tankt. Die
Verarbeitungsschaltung kann die Tankstelle auf der
Basis von ein oder mehreren aus Standortdaten, In-
formationen über Punkte von Interesse (z. B. die ei-
nen Ort einer Tankstelle umfassen, und Daten um-
fassen, die anzeigen, dass der Punkt von Interesse
eine Tankstelle ist), einer Zeitperiode zwischen Be-
suchen bei der Tankstelle und/oder anderen Tank-
stellen (was anzeigen kann, ob die Tankstelle zum
Tanken oder für einen nicht tankbezogenen Kauf be-
sucht wurde), Transaktionsdaten, die anzeigen, das
das Mobilgerät für eine Transaktion zum Kaufen von
Kraftstoff benutzt wurde (z. B. mittels eines Nahfeld-
Kommunikationsgeräts oder einer anderen Transak-
tionsschaltung) oder anderen Daten identifizieren.
Die Verarbeitungsschaltung kann dann so konfigu-
riert werden, dass sie einen aktuellen Zustand ermit-
telt, wie z. B. einen aktuellen Standort des Geräts,
das sich der Tankstelle nähert oder sich dort befin-
det, der Ablauf einer vorbestimmten Zeitperiode und/
oder eine zurückgelegte Entfernung mit Fahrzeugge-
schwindigkeiten seit dem letzten Tanken (z. B. was
anzeigen könnte, dass das Fahrzeug des Benutzers
bald aufgetankt werden muss), der Benutzer fährt in
der Nähe einer zweiten Tankstelle, die wie nachfol-
gend beschrieben gewählt wird, und/oder andere ak-
tuelle Zustände (z. B. ein Benutzer schaltet das Ge-
rät ein). Die Verarbeitungsschaltung kann so konfigu-
riert sein, dass sie eine oder mehrere der folgenden
Funktionen auf der Basis der identifizierten Tankstel-
len und des aktuellen Zustands ausführt: Durchfüh-
ren einer Suche nach einer Fernwebsite für nahe ge-
legene Tankstellen mit niedrigeren Kraftstoffpreisen
(z. B. die möglicherweise einen Sondercoupon ent-
halten usw.), Ausgeben eines Alarms an den Benut-
zer, der Informationen über den niedrigeren Preis und
den Ort enthält, Geben einer Wegbeschreibung, ei-
ner Karte oder anderer Daten über die Tankstellen,
die den niedrigeren Preis anbieten.

[0066] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie einem Benutzer über das mobile Rechenge-
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rät des Benutzers Werbungen auf der Basis von ver-
gangenen Nutzungsdaten des mobilen Rechengerä-
tes anbietet, wie z. B. ein früherer Ort (z. B. ein kürz-
lich besuchter Punkt von Interesse, ein häufig oder
mehrere Male in einer vorbestimmten Zeitperiode be-
suchter Punkt von Interesse, usw.).

[0067] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie eine Benutzeranforderung für einen Punkt
von Interesse oder einen anderen Einzelhandelsort
empfängt, der vom Benutzer generisch bereitgestellt
werden kann (z. B. ein Friseur, eine chemische Rei-
nigung, ein Buchladen, ein Restaurant usw.), und
kann zusätzliche Kriterien über den zu suchenden
Punkt von Interesse beinhalten (z. B. ein vorbestimm-
tes Wertungsniveau, wie z. B. wenigstens zwei Ster-
ne, eine Preisklasse usw.). Die Verarbeitungsschal-
tung kann so konfiguriert werden, dass sie einen oder
mehrere Punkte von Interesse, die die vom Benut-
zer gegebenen Kriterien erfüllen, ferner auf der Ba-
sis von Ortsdaten identifiziert, die eine zuvor oder
häufig vom Benutzer in der Vergangenheit befahre-
ne Route repräsentieren (z. B. eine tägliche Pendel-
route). Auf der Basis der Reisehistorie des Gerätes
kann die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert wer-
den, dass sie einen oder mehrere Punkte von Inter-
esse entlang der Route, in der Nähe eines Punkts
auf der Route oder näher als andere Punkte an der
Route identifiziert und dem Benutzer die Punkte von
Interesse anbietet, z. B. mit einem Alarm, auf einer
Karte usw. Diese Funktionalität kann aus einer Auf-
gabenliste oder aus einer Notizenanwendung bedient
werden, die auf dem Mobilgerät abgearbeitet werden
kann, um dem Benutzer bei der Erledigung einer vom
Benutzer eingegeben Aufgbe zu helfen (z. B. „Haa-
re schneiden lassen”, „Sachen zur chemischen Rei-
nigung bringen”, usw.).

[0068] Gemäß einer weiteren beispielhaften Ausge-
staltung kann eine Verarbeitungsschaltung so kon-
figuriert werden, dass sie Nutzungsdaten von ei-
nem Telefonanrufprotokoll speichert (z. B. Telefon-
nummern, Anrufzeiten, eingehende oder ausgehen-
de Anrufe zu/von Personen, usw.). Die Verarbei-
tungsschaltung kann so konfiguriert werden, dass sie
Funktionen auf der Basis der Informationen in dem
Telefonanrufprotokoll und irgendeinem aktuellen Zu-
stand durchführt. Wenn beispielsweise die Verarbei-
tungsschaltung ermittelt, dass Telefonanrufe zu Chi-
narestaurants gemacht wurden (z. B. kürzlich, häufig,
ausschließlich usw.), die auf Daten aus dem Anruf-
protokoll und/oder Daten von einer Website oder ei-
nem anderen Server basieren können, der zum Be-
reitstellen zusätzlicher Daten zum Ergänzen von Da-
ten aus dem Anrufprotokoll konfiguriert ist, dann kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie eine Präferenz für Chinarestaurants ermittelt
und/oder speichert. Wenn ein aktueller Zustand vor-
liegt, wie z. B. eine Tageszeit, die eine typische Es-

senszeit repräsentiert (z. B. Mittag, 18 Uhr usw.), ei-
ne typische Essenszeit für den Benutzer auf der Ba-
sis früherer Zeiten, zu denen der Benutzer gegessen
hat (z. B. auf der Basis von Kalenderdaten, Stand-
ortdaten, mit dem Mobilgerät vorgenommenen Re-
servierungen, Speisetransaktionen mit dem Mobilge-
rät, periodischem Essen in einem bestimmten Re-
staurant (z. B. montags wird chinesisch gegessen),
usw.), dann kann die Verarbeitungsschaltung so kon-
figuriert werden, dass sie eine Funktion bereitstellt,
um den Benutzer zu alarmieren oder ihm ein Restau-
rant oder ein nahe gelegenes Restaurant auf der Ba-
sis der Daten (in diesem Fall ein Chinarestaurant)
vorzuschlagen oder ihn aufzufordern, die Einleitung
eines Telefonanrufs bei einem Lieblingsrestaurant zu
bestätigen, um eine Bestellung oder eine Reservie-
rung vorzunehmen. Das Mobiltelefon kann so konfi-
guriert werden, dass es bevorzugte Speisekartenop-
tionen speichert und dem Restaurant die Speisekar-
tenoptionen als Bestellung über eine Website, eine
Textnachricht usw. zu einer vorbestimmten Zeit und
als Reaktion auf eine Benutzerbestätigung zum Vor-
nehmen der Bestellung übermittelt. Das Mobilgerät
kann zum Auffordern des Benutzers konfiguriert wer-
den (z. B. „Das Übliche?”).

[0069] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Daten speichert, die ein Massenverkehrs-
mittel (z. B. Bus, Zug, Flugzeug usw.) repräsentie-
ren, das von einem Benutzer des Mobilgeräts benutzt
oder häufig benutzt wird. Die Daten können auf der
Basis von Ortsdaten gespeichert werden, die Reisen
über eine Massenverkehrsroute anzeigen (z. B. ei-
ne Zugstrecke oder Eisenbahnlinie), typischerweise
mehrere Male, um ein Reisemuster oder eine Reise-
häufigkeit anzuzeigen. Die Verarbeitungsschaltung
kann dann so konfiguriert werden, dass sie Daten ab-
ruft, die eine Verzögerung oder Stornierung der typi-
scherweise befahrenen Massenverkehrsroute anzei-
gen, was ein aktueller Zustand sein kann. Die Verar-
beitungsschaltung kann so konfiguriert werden, dass
sie den Benutzer des mobilen Geräts in Bezug auf
die Verzögerung oder Stornierung alarmiert.

[0070] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie ermittelt, dass das Mobilgerät über zwei
oder mehr verschiedene Routen gefahren ist, von
denen wenigstens eine mehrere Male befahren wur-
de, was eine gewisse Häufigkeit oder Regelmäßig-
keit der Reiseroute anzeigt. Die Verarbeitungsschal-
tung kann so konfiguriert werden, dass sie eine ak-
tuelle Verkehrsbedingung ermittelt und auf der Basis
der aktuellen Verkehrsbedingung und früherer Rou-
tendaten dem Benutzer eine Empfehlung in Bezug
darauf anzeigt, über welche der zwei oder mehr ver-
schiedenen Routen er fahren soll. Gemäß einer an-
deren Ausgestaltung kann die Verarbeitungsschal-
tung so konfiguriert werden, dass sie ermittelt, dass
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das Mobilgerät wiederholt über eine erste Route ge-
fahren ist, dass eine alternative Route zur Verfügung
steht, die möglicherweise aus einem oder mehreren
Gründen besser ist (z. B. kürzere Reisezeit, weniger
Verkehr, weniger Unsicherheit aufgrund von potenti-
ellen Verkehrsproblemen, kürzere Reisedistanz, die
Route führt an einem als für den Benutzer als solcher
ermittelten Punkt von Interesse vorbei, usw.).

[0071] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Daten speichert, die einen bevorzugten
Parkplatz anzeigen, wie z. B. in einem Stadtbereich,
an einem Flughafen usw. Die bevorzugten oder his-
torischen Parkplatzdaten können von der Verarbei-
tungsschaltung benutzt werden, um dem Benutzer
anhand von Daten von einem Webserver, der Ka-
pazität und Status des Parkplatzes überwacht, eine
Anzeige zu geben, dass der bevorzugte Parkplatz
voll, geschlossen usw. ist. Die Verarbeitungsschal-
tung kann die Anzeige als Reaktion auf die Ermittlung
geben, dass der Benutzer sich dem Parkplatz nähert.

[0072] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung kann
eine Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Daten speichert, die frühere Musikdateien
anzeigen, die von dem Mobilgerät abgespielt wurden,
sowie ein oder mehrere Metadatenelemente über die
früheren Musikdateien, Häufigkeit des Abspielens je-
der Musikdatei, Datum des Herunterladens oder des
Speicherns auf dem Mobilgerät usw. Auf der Ba-
sis von einer oder mehreren dieser Daten kann die
Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden, dass
sie nach zusätzlichen Musikdateien zum potentiellen
Herunterladen sucht, anhand von ähnlichen Arten,
Artisten, Genre usw., und dem Benutzer die zusätz-
lichen Musikdateien vorschlägt. Die Verarbeitungs-
schaltung kann ferner so konfiguriert werden, dass
sie nach in die Stadt kommenden Konzerten auf der
Basis historischer Musikdateidaten, kürzlicher Stand-
ortdaten des Gerätes, ermitteltem Musikgeschmack
usw. sucht und dem Benutzer einen Alarm in Bezug
auf das in die Stadt kommende Konzert gibt, z. B.
mit einer Text- oder Email-Nachricht, die eine Link für
den Benutzer enthält, die er anklicken kann, damit
er Konzertinformationen einsehen, Tickets bestellen
kann usw.

[0073] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie einen Heimatort anhand von unter einem
Kontakt für sich selbst gespeicherten Adressdaten
auf der Basis von Daten ermittelt, die anzeigen, dass
das Mobilgerät jeden Abend oder anderweitig täglich
zu diesem Ort zurückkehrt, oder auf der Basis von an-
deren Daten. Die Verarbeitungsschaltung kann dann
so konfiguriert werden, dass sie ermittelt, wenn sich
das Mobilgerät dem Heimatort nähert (z. B. eine vor-
bestimmte Entfernung oder Zeit vom Heimatort weg),
auf der Basis einer Ermittlung, dass das Mobilgerät

an bestimmten Punkten entlang einer zuvor befah-
renen Heimatroute vorbeigefahren ist, und um eine
Funknachricht zu einem System am Heimatort oder
zu einem anderen mobilen oder festen Rechensys-
tem auf der Basis der Ermittlung zu senden, dass
sich das Gerät dem Heimatort nähert. Wenn bei-
spielsweise der Heimatort mit einem Heimautoma-
tions- oder -steuersystem (z. B. mit einem Sicher-
heitssystem, einem Beleuchtungssystem, einem Tür-
verriegelungssystem, einem Tonanlagenbediensys-
tem, einem HVAC-Bediensystem usw.) mit Webzu-
gang oder Zugang zu einem Zellularnetz ausgestattet
ist, dann kann das Mobilgerät so konfiguriert werden,
dass es eine Nachricht zum Heimsteuersystem sen-
det, um eines oder mehrere der Systeme zu bedie-
nen (z. B. ein Sicherheitssystem abzuschalten oder
zu prüfen, die Lichter einzuschalten, die Türen zu ent-
riegeln usw.). Als weiteres Beispiel kann das Mobil-
gerät so konfiguriert werden, dass es eine Textnach-
richt zu einem anderen Mobilgerät sendet (z. B. zum
Mobilgerät eines Ehepartners oder anderer Familien-
mitglieder), um ihnen mitzuteilen, dass sich der Be-
nutzer dem Heim nähert (z. B. „Papa ist in etwa 5 Mi-
nuten zu Hause” usw.). In alternativen Ausgestaltun-
gen kann die Nachricht auf dem Herannähern an ei-
nen anderen Ort oder ein anderes System als dem
Heim basieren, wie z. B. einem Fahrzeug, und kann
ferner auf Daten basieren, die anzeigen, dass sich
das Mobilgerät von einem anderen Ort oder System
weg bewegt, wie z. B. einem Einkaufszentrum. In ei-
ner solchen Ausgestaltung kann das Mobilgerät ei-
ne Nachricht zum Fahrzeug senden (z. B. direkt über
Bluetooth oder ein anderes Kurzstrecken-Funknetz,
oder indirekt über ein Zellular- oder WiFi-Netz), um
das Fahrzeug zum Entriegeln der Türen anzuweisen,
die Kofferraumtür zu öffnen und/oder das Fahrzeug
fernzustarten.

[0074] Gemäß einer weiteren beispielhaften Ausge-
staltung kann die Verarbeitungsschaltung so konfigu-
riert werden, dass sie eine Benutzung des Mobilge-
räts erfasst, wie z. B. den Besuch einer Website (oder
den Besuch der Website häufig oder mehrere Male
innerhalb einer vorbestimmten Zeitperiode), das Vor-
nehmen eines Telefonanrufs (oder das Anrufen ei-
ner bestimmten Nummer häufig oder mehrere Male
in einer vorbestimmten Zeitperiode), usw. Die Verar-
beitungsschaltung kann so konfiguriert werden, dass
sie eine Funktion auf der Basis der erkannten Benut-
zung durchführt, wie z. B. das Hinzufügen eines Le-
sezeichens, eines Favoriten oder einer Link zu einer
Liste solcher Favoriten in einer Web-Browser-Appli-
kation, wobei die Link mit der besuchten Website as-
soziiert ist. In einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Telefonnummer auf der Basis der Telefonrufda-
ten zu einer Kurzwahlliste hinzugefügt werden (z. B.
mit einer vorbestimmten Nummer oder Nummernfol-
ge, die mit einer kürzeren als der Telefonnummer
assoziiert ist, mit einem Icon, das angetippt werden
kann, wie z. B. ein Foto der mit der Telefonnummer
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assoziierten Person, usw.). In einer anderen Ausge-
staltung kann die Verarbeitungsschaltung so konfigu-
riert werden, dass sie einen Alarm auf der Basis ei-
ner sich dem Mobilgerät nähernden häufig angerufe-
nen Person anzeigt, sie kann eine Karte anzeigen,
die deren Standort zeigt, usw. In einer anderen Aus-
gestaltung kann die Verarbeitungsschaltung so kon-
figuriert werden, dass sie ermittelt, dass ein anderes
Mobilgerät typischerweise in der Nähe des Mobilge-
räts zu einer vorbestimmten Zeit jeden Tag oder an
bestimmten Tagen erfasst wird und dass das Gerät
nicht in der Nähe erkannt wurde. Die Verarbeitungs-
schaltung kann dann so konfiguriert werden, dass sie
den Benutzer auffordert, das Mobilgerät der anderen
Person anzurufen oder zu kontaktieren. Eine Anwen-
dung dieser Ausgestaltung kann eine Baustelle sein,
wo erwartet wird, dass sich ein oder mehrere Arbei-
ter zu einer vorbestimmten Zeit an dem Ort aufhal-
ten, und ein Mobilgerät die Standorte der Mobilge-
räte der Arbeiter überwacht, um zu bestätigen, dass
sie angekommen sind, und eine Mitteilung zu den an-
deren Mobilgeräten sendet, die noch nicht angekom-
men sind (z. B. eine Textnachricht, ein Telefonanruf
usw.). Die erwartete Ankunftszeit und erwartete Ge-
räte können über eine manuelle Eingabe von einem
Benutzer empfangen oder auf der Basis einer frühe-
ren Historie am Arbeitsort erfasst und in einem Spei-
cher auf dem Mobilgerät oder einem Server in Kom-
munikation damit gespeichert werden.

[0075] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert werden,
dass sie Nutzungsdaten auf der Basis davon er-
mittelt, warm das Gerät von einem Benutzer ein-
oder ausgeschaltet wurde (oder ausschalten gelas-
sen wurde). Wenn beispielsweise die Verarbeitungs-
schaltung ermittelt, dass das Gerät typischerweise
nach 22 Uhr ausgeschaltet und erst um 5 Uhr wie-
der eingeschaltet wird, dann kann die Verarbeitungs-
schaltung so konfiguriert werden, dass sie bestimm-
te drahtlose Downloads, Synchronisierungen, Virus-
suchen oder sonstige Vorgänge für die Zeit nach 22
Uhr und/oder vor 5 Uhr plant oder bis dorthin ver-
zögert. Das Gerät kann ferner so konfiguriert wer-
den, dass es bestimmte Vorgänge stoppt, die vor ei-
ner bestimmten Zeitperiode eingeleitet wurden, auf
der Basis einer Erwartung, dass der Benutzer das
Gerät einschaltet und benutzt, wiederum auf der Ba-
sis von Daten, die in Bezug auf einen früheren Ge-
brauch des Gerätes gespeichert wurden. In einer an-
deren Ausgestaltung kann die Verarbeitungsschal-
tung so konfiguriert werden, dass sie ermittelt, dass
sich das Mobilgerät an einem Arbeitsort befindet, und
kann so konfiguriert werden (automatisch oder als
Reaktion auf eine Benutzeranforderung), dass sie
die Synchronisation von Daten wie z. B. Emails auf
der Basis einer Annahme stoppt, verzögert oder be-
endet, dass der Benutzer Email-Kommunikationen
von einem Laptop- oder Desktop-Computer hand-
habt, während er bei der Arbeit ist oder sich an einem

bestimmten Arbeitsort befindet (z. B Schreibtisch ge-
genüber Labor). Mit einem solchen Merkmal kann die
Batterielebensdauer des Mobilgeräts verlängert wer-
den.

[0076] Gemäß einer anderen Ausgestaltung ist eine
Verarbeitungsschaltung so konfiguriert, dass sie er-
mittelt, dass sich das Mobilgerät in einer Stadt, ei-
nem Staat, einem Land oder einem anderen geo-
grafischen Ort befindet, der von dem Gerät zuvor
nicht besucht wurde (oder der von dem Programm
mit diesem Merkmal zuvor nicht erfasst wurde). Al-
ternativ kann die Verarbeitungsschaltung ermitteln,
dass sich das Mobilgerät an einem Hotel oder einer
anderen Unterkunft befindet, und kann auf der Ba-
sis der Tatsache, dass der Benutzer in einem Hotel
bleibt, ermitteln, dass das Mobilgerät möglicherweise
zusätzliche Daten wünscht. Die Verarbeitungsschal-
tung kann so konfiguriert werden, dass sie den Benut-
zer auffordert anzuzeigen, ob der Benutzer aus Ge-
schäftsgründen oder zum Vergnügen reist. Die Ver-
arbeitungsschaltung kann dann so konfiguriert wer-
den, dass sie Daten bereitstellt, die lokale Punkte von
Interesse und/oder Veranstaltungen (Dinge, die man
tun kann, Restaurants, Attraktionen, Veranstaltungen
usw.) auf der Basis der Ermittlung und/oder gesam-
melter Benutzereingaben anzeigt. Die Verarbeitungs-
schaltung kann dann so konfiguriert werden, dass sie
Restaurants, Unterhaltung, lokale Geschichte, Nach-
richten oder andere Daten dem Benutzer auf der Ba-
sis der Ermittlung und/oder gesammelter Benutzer-
eingaben bereitstellt.

[0077] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann
das Mobilgerät so konfiguriert sein, dass es eine Uhr-
anwendung betreibt. Eine Verarbeitungsschaltung
kann so konfiguriert werden, dass sie eine Heimgeh-
zeit und örtliche Zeiten für besuchte oder üblicherwei-
se besuchte Orte auf der Basis von Nutzungsdaten
ermittelt (z. B. wo das Gerät benutzt wird, wie lan-
ge das Gerät an jedem Ort benutzt wird usw.), und
diese Zeiten in der Uhranwendung speichert. Beliebi-
ge der hierin beschriebenen Funktionen können dann
wenigstens teilweise auf der Basis der Zeitinformatio-
nen durchgeführt werden.

[0078] Gemäß einer anderen Ausgestaltung kann ei-
ne Verarbeitungsschaltung zum Ermitteln von Zei-
ten des Tages konfiguriert werden, an denen ein Be-
nutzer eines Mobilgeräts typischerweise arbeitet. So
kann das Gerät beispielsweise eine Benutzerwahl
oder die Eingabe eines Arbeitsorts empfangen, oder
die Verarbeitungsschaltung kann einen Arbeitsort auf
der Basis eines Ortes ermitteln, an dem sich das Ge-
rät typischerweise während eines erheblichen Teils
eines Tages befindet, wobei die Schätzung auf den
typischen Arbeitszeiten in irgendeiner von mehreren
verschiedenen Schichten basiert. Die Verarbeitungs-
schaltung kann dann so konfiguriert werden, dass sie
ermittelt, ob ein Termin in einer Kalenderanwendung
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für eine Zeit geplant ist, zu der der Benutzer typi-
scherweise nicht bei der Arbeit ist, und kann so kon-
figuriert werden, dass sie zusätzliche Erinnerungen
oder Alarme zu dem Treffen gibt, die über eine Erin-
nerung oder einen Alarm hinaus gehen, die/der typi-
scherweise für ein während typischen Arbeitszeiten
geplantes Treffen gegeben würde. So kann z. B. ei-
ne größere Zahl von Erinnerungen gegeben werden,
es können mehrere Ausgabegeräte benutzt werden
(z. B. Display, Lautsprecher, Vibration, Telefonanruf
zu Hause, Instant-Message oder Text-Message zu
einem zweiten Rechengerät usw.), sie können früher
erfolgen (z. B. mehr als eine Stunde vor dem Treffen),
sie können während der typischen Arbeitszeiten un-
abhängig von der Zeit des Treffens gegeben werden
usw.

[0079] Es ist zu verstehen, dass die verschiede-
nen hierin beschriebenen Systeme und Verfahren auf
oder über ein Gerät 10, über einen oder mehrere Ser-
ver 50, 52 (z. B. einen Server in Verbindung mit ei-
nem Werbedienst usw.) oder über andere Geräte/
Komponenten und (eine) beliebige Kombination(en)
davon implementiert werden können, und alle solche
Kombinationen werden als in den Umfang der vor-
liegenden Offenbarung fallend angesehen. Ein oder
mehrere aus Gerät 10 und/oder Servern 50, 52 kön-
nen als „Inhaltsmanager” oder „Angebotsmanager”
zum Verwalten, Auslösen, Filter und/oder anderweiti-
gen Steuern der Zustellung von Inhalt (z. B. Werbun-
gen, Angebote usw.) an das Gerät 10 dienen. Ver-
weise auf eine Verarbeitungsschaltung können die
Benutzung mehrerer Verarbeitungsschaltungen be-
inhalten, wie z. B. eine, die auf einem Mobilgerät lau-
fen kann, und eine, die auf einem oder mehreren Ser-
ver-Computer laufen kann.

[0080] Verschiedene hierin offenbarte Ausgestaltun-
gen können rechnerlesbare Medien enthalten oder
in Verbindung mit solchen implementiert werden, die
zum Speichern von Maschinen ausführbarer Befeh-
le darin konfiguriert sind, und/oder ein oder meh-
rere Module, Schaltungen, Einheiten oder andere
Elemente, die analoge und/oder digitale Schaltungs-
komponenten umfassen können, die zum Ausfüh-
ren von einem oder mehreren der hierin dargeleg-
ten Schritte konfiguriert oder angeordnet sind. Zum
Beispiel, rechnerlesbare Medien können RAM, ROM,
CD-ROM oder einen anderen Bildplattenspeicher,
Magnetplattenspeicher oder ein beliebiges anderes
Medium enthalten, das gewünschte von Maschinen
ausführbare Befehle speichern und Zugang zu die-
sen bereitstellen kann.

[0081] Während die gegebenen ausführlichen
Zeichnungen, spezifischen Beispiele und bestimmten
Formulierungen beispielhafte Ausgestaltungen be-
schreiben, so dienen sie doch nur zu Illustrationszwe-
cken. Die gezeigten und beschriebenen Hardware-
und Software-Konfigurationen können sich je nach

den gewählten Leistungscharakteristiken und physi-
kalischen Charakteristiken der Rechengeräte unter-
scheiden. Die gezeigten und beschriebenen Systeme
sind nicht auf die präzisen offenbarten Details und
Bedingungen begrenzt. Darüber hinaus können an-
dere Substitutionen, Modifikationen, Änderungen und
Weglassungen im Hinblick auf Design, Betriebsbe-
dingungen und Anordnung der beispielhaften Ausge-
staltungen vorgenommen werden, ohne vom Umfang
der vorliegenden Offenbarung wie in den nachfolgen-
den Ansprüchen ausgedrückt abzuweichen.



DE 11 2009 004 349 T5    2012.07.05

18 / 24

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- IEEE 802.11x Standard [0019]
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Patentansprüche

1.  Mobiles Rechengerät, das Folgendes umfasst:
einen Speicher, der zum Speichern von Nutzungsda-
ten konfiguriert ist, die ein Muster früherer Benutzun-
gen des mobilen Rechengeräts anzeigen; und
eine Verarbeitungsschaltung, die zum Ermitteln eines
aktuellen Zustands und zum Ausführen einer Funkti-
on wenigstens teilweise auf der Basis der Nutzungs-
daten und des aktuellen Zustands konfiguriert ist.

2.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die Nutzungsdaten Ortsdaten wenigstens teilweise
auf der Basis früherer Benutzungen des mobilen Re-
chengeräts an einem Ort umfassen.

3.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 2, wobei
die Nutzungsdaten Routendaten umfassen, die eine
Route anzeigen, die von dem mobilen Rechengerät
mehrere Male befahren wurde.

4.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 2, wobei
die Nutzungsdaten Daten über Punkte von Interesse
umfassen, die einen Punkt von Interesse anzeigen,
der von dem mobilen Rechengerät besucht wurde.

5.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die Nutzungsdaten Daten beinhalten, die auf einen
Fernserver-Computer herauf- oder von einem sol-
chen heruntergeladen wurden.

6.    Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wo-
bei die Nutzungsdaten Anwendungsdaten umfassen,
die mehrere Anwendungen anzeigen, die von einem
Fernserver-Computer heruntergeladen wurden.

7.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die Nutzungsdaten Geräteleistungsdaten umfassen,
die eine ungefähre Tageszeit anzeigen, zu der das
Gerät ein- und/oder ausgeschaltet wurde.

8.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die aktuellen Zustandsdaten Ortsdaten beinhalten,
die einen aktuellen Standort des Geräts repräsentie-
ren.

9.    Mobiles Rechengerät nach Anspruch 8, wo-
bei die aktuellen Zustandsdaten eine Route beinhal-
ten, die gerade befahren wird, oder Daten über einen
Punkt von Interesse, die einen Punkt von Interesse
in derzeitiger Nähe des mobilen Rechengeräts anzei-
gen.

10.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 8, wobei
die aktuellen Zustandsdaten Verkehrsdaten umfas-
sen, die Verkehr entlang einer von den vergangenen
Nutzungsdaten angezeigten Route anzeigen.

11.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die aktuellen Zustandsdaten Daten beinhalten, die

anzeigen, dass eine vorbestimmte Zeitperiode geen-
det hat oder dass eine vorbestimmte Distanz von dem
mobilen Rechengerät zurückgelegt wurde.

12.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die Funktion das Bereitstellen einer Mitteilung für ei-
nen Benutzer des Geräts beinhaltet.

13.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 12, wo-
bei die Mitteilung Text beinhaltet, der auf einem mit
der Verarbeitungsschaltung gekoppelten Display an-
gezeigt wird.

14.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 1, wobei
die Funktion das Hinzufügen einer Telefonnummer
zu einer Liste beinhaltet.

15.  Mobiles Rechengerät, das Folgendes umfasst:
eine Verarbeitungsschaltung, die zum Zugreifen auf
historische Daten für das mobile Rechengerät kon-
figuriert ist, wobei die historischen Daten Daten in
Verbindung mit einem Gebrauchsmuster des mobilen
Rechengeräts beinhalten, wobei die Verarbeitungs-
schaltung zum Zugreifen auf Ortsdaten für das mobi-
le Rechengerät konfiguriert ist, wobei die Ortsdaten
einen aktuellen Standort des mobilen Rechengeräts
anzeigen, wobei die Verarbeitungsschaltung so kon-
figuriert ist, dass sie eine Mitteilung für den Benutzer
des mobilen Rechengeräts wenigstens teilweise auf
der Basis der historischen Daten und der Ortsdaten
bereitstellt.

16.  Mobiles Rechengerät nach Anspruch 15, wobei
die Verarbeitungsschaltung so konfiguriert ist, dass
sie einen vorhergesagten Ort für das mobile Rechen-
gerät auf der Basis von historischen Daten ermittelt.

17.  Verfahren, das Folgendes beinhaltet:
Zugreifen auf Daten, die von einer Informationsma-
nagementanwendung bereitgestellt werden, die auf
einem mobilen Gerät mit einer Verarbeitungsschal-
tung läuft;
Zugreifen auf Ortsdaten für das mobile Gerät mittels
der Verarbeitungsschaltung; und
Auslösen einer Anzeige einer generischen Mitteilung
mittels der Verarbeitungsschaltung wenigstens teil-
weise auf der Basis der von der Informationsmanage-
mentanwendung bereitgestellten Daten und der Orts-
daten zu einer vorbestimmten Zeit.

18.   Verfahren nach Anspruch 17, wobei die von
der Informationsmanagementanwendung bereitge-
stellten Daten Daten von wenigstens einem Kalen-
dertermin beinhalten.

19.   Verfahren nach Anspruch 17, wobei die von
der Informationsmanagementanwendung bereitge-
stellten Daten Daten von wenigstens einem Kontakt-
eintrag beinhalten.
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20.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die Orts-
daten einen vorhergesagten Ort und/oder einen ak-
tuellen Standort des Mobilgeräts anzeigen.

21.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die gene-
rische Mitteilung eine wählbare Link zu zusätzlichen
Daten beinhaltet.

22.  Verfahren nach Anspruch 21, wobei die zusätz-
lichen Daten Werbedaten beinhalten, die wenigstens
teilweise auf der Basis der von der Informationsma-
nagementanwendung bereitgestellten Daten und der
Ortsdaten ausgewählt werden.

23.    Verfahren nach Anspruch 17, wobei die ge-
nerische Mitteilung in einem Statusbereich eines An-
zeigeschirms des Mobilgerätes bereitgestellt und von
einer Kennung repräsentiert wird, die kleiner ist als
mehrere andere Kennungen, die Anwendungen re-
präsentieren, die für das Mobilgerät verfügbar sind.

24.  Verfahren nach Anspruch 17, wobei die vorbe-
stimmte Zeit von einem Benutzer konfiguriert werden
kann.

25.  Verfahren nach Anspruch 17, das ferner das
Bereitstellen einer generischen Mitteilung zu wenigs-
tens einem anderen Mobilgerät mittels der Verarbei-
tungsschaltung wenigstens teilweise auf der Basis
der von der Informationsmanagementanwendung be-
reitgestellten Daten und der Ortsdaten beinhaltet.

26.   Verfahren nach Anspruch 25, wobei das we-
nigstens eine andere Mobilgerät anhand von einer
Kontaktanwendung und/oder einer sozialen Netz-
werkliste identifiziert wird.

27.   Verfahren nach Anspruch 17, das ferner das
Formatieren der generischen Mitteilung mit der Ver-
arbeitungsschaltung wenigstens teilweise auf der Ba-
sis von Charakteristiken des Mobilgeräts beinhaltet.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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